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| An unjere Mitglieder! 
Unter Hinweis auf den weiter unten folgenden Beſchluß der Delegierten⸗Verſammlung vom 12. Dezember 1927 
betr. die Beitragszahlung für 1928 bitten wir um möglichſt baldige Begleichung der Beitragsſumme, am beſten unter 
Benutzung des hier beiliegenden Poſtſcheckformulars. ; ; % — S 
É Zahlungen können auch geleiftet werden an die Vereinskaſſierer, die Bezirksgeſchäftsſtellen und unfer Konto 
JJ... nn 
~ Wir bitten, zu bedenken, daß jedes Mitglied durch raſche Erledigung der Angelegenheit uns viel unproduktive 


Mahnarbeit und Geldausgaben für Porto und Schreibarbeiten uſw. erſpart und damit, dem Beſchluß der Delegierten⸗ 
Verſammlung entſprechend, ermöglicht, daß wir trog der weſentlich geftiegenen Ausgaben für viele Haushaltspoſten 
(darunter Porto⸗Erhöhung ca. 25 bis 50%) mit dem gleichen Betrage wie 1927 auskommen. ; 8 - 

: Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 


Beſchluß der Delegiertenverſammlung vom 12. Dezember 1927: 


Jeſtſetzung der Beiträge für 1928. en = 
E „Der Beitrag für 1928 wird auf 35 Groſchen pro Morgen land⸗ und forſtwirtſchaftlich genutzten Bodens feſt⸗ 
geſetzt, Pächter zahlen 27 Groſch en. Mitglieder, die kein Land für ſich bewirtſchaften, zahlen 14% vom jährlichen Cin- 
kommen als Jahresbeitrag. Der Mindeſtbeitrag beträgt in jedem Falle 10 21, die eigentlich nur eine Rückerſtattungs⸗ 
gebühr für, die Lieferung des Zentralwochenblattes darſtellen. : SE 
Der Beitrag ift ſofort, ſpäteſte ns bis zum 1. März zu leiſten. Etwaige Rückſtände müſſen verzinſt werden. 
Am das Beſtehen der Berufsorganiſation auch bei etwa ſich ändernder Geldlage zu ſichern, wird der Vorſtand in 
Gemeinſchaft mit dem Aufſichtsratsvorſttzenden ermächtigt, die Anpaſſung der Beiträge an die jeweilige Lage vorzu⸗ 
nehmen, wobei der heutige Gold wert (1 Goldzloty heute = 0,1687 g Gold) als Grundlage dient. Er 
Die Beſchlüſſe, die im Zentralwochenblatt veröffentlicht werden, gelten dann als Berechnumgsgrundlage für die 
noch ausſtehenden Beitragszahlungen.“ : 


Als Ergebnis unjerer Intervention geben wir unten⸗ 
ſtehend das uns und den Arbeiterverbänden überein⸗ 
o - ſtimmend gemachte Rundſchreiben des Bezirksverbandes 
; Beiträge zur Krantentajje. der Krankenkaſſen vom 24. 12. 1927 zur Kenntnis, mit 
, Auf Grund zahlreicher Beſchwerden unſerer Mit- der Bitte, um ſofortige Benachrichtigung von Fällen, in 
glieder, daß einige Kreiskrankenkaſſen bei der Einteilung | Denen fih die einzelnen Krankenkaſſen nicht nach dieſem 
Se ee in die Verdienſtgruppen ſich nicht nah Nundſchreiben richten und zwar an den 

unſerer Bekanntmachu Nr. 18 : EE AR 
und 45 rich en, wandten e n a enen Arbeitgeberverband für die deutſche Landwirtſchaft 
mier mit einer Intervention ; Se in Großpolen, Poznan, ul. Piekary 16/17. 


ih 


a 


Rundſchreiben Nr. 102/27. 

An die 
Verwaltungen und Herren Kommiſſare der Städti⸗ 
ſchen und Kreiskrankenkaſſen, die zum hieſigen Bezirk 


gehören. 
Ueberſetzt.) 


Unter Bezugnahme auf das A eben des Be⸗ 
e (Okregowy Urzad Übezpieczen) 
Nr. 48/27, in welchem auf Grund des Artikels 19 II. des 
Geſetzes vom 19. 5. 1920 der verpflichtende Wert der 
Leiſtungen in Naturalien feſtgeſetzt wurde, ſowie auf die 
Rundſchreiben des hieſigen Verbandes Nr. 16, 19, 64/27 
in Sachen der Einteilung der Landarbeiter in die ent⸗ 
ſprechenden Verdienſtgruppen, wird mitgeteilt, daß im 
Einverſtändnis mit dem Bezirksverſicherungsamt (Okre⸗ 
powy Urzad Abezpieczen) ſowie mit den Vertretern der 
in dieſer Sache intereſſierten Berufsorganiſationen feſt⸗ 
geſetzt wurde, daß die Kaſſen grundſätzlich die verſicher⸗ 
ten Landarbeiter in die in den Rundſchreiben des Ver⸗ 
bandes angegebenen Verdienſtgruppeneinteilung ein⸗ 
reihen und das zwecks Vereinheitlichung der Einteilung. 
Nur in den Fällen, wo eine höhere Entlohnung vorliegt, 
wie fie der Tarifkontrakt vorſieht, welcher in den Woie- 
wodſchaften Poſen und Pommerellen verbindlich iſt, 
werden die betr. Arbeiter zu entſprechend höheren Grup⸗ 
pen gerechnet, und zwar gemäß Art. 19 II. und 20 I. 
des oben angegebenen Geſetzes. 


Kommiſſar. Direktor 
gez. Wilczynski. i. V. (Unterſchrift unleſerlich.) 


Bank und Börje. 


Geldmarkt. 
Kurſe an der Poſener Börſe vom 17. Januar 1928 


Bant Przemystoweow C. Hartwig I. stëm. 
I.—II Eni. a Akt. z. 50 2) . . —.— 21 


1.10% 
Bank Set, Dr. Roman May 


— *** 


— * —.— Yo] LN. Em. DEE Lu SEA 
Bank Polski⸗Aklien 1619 Lo Pozn. Rolle Drzewna 
E Pant SE J. VII. Em... ——%n 
—V. Em. —.—0 am Sinne Ñ 
H. e? I. "-Em. Em. 22 —.—00 
(1 Att. 3 50 0 ñ 50.— zł ung et Em. 
Centrala Skör I. A⸗Em. (1 Akt. 22.10 zł 


3. 12 z) 
Akwawit (1 Akt. 25020) 141.— zł 
3½ u. 4% Poſ. landſchaftl. 
Pfandbr. Vorkr.⸗Stück. —.— %, 
40% Poſ. Pr.⸗Anl. Bors 
ee ——Yr 
Soggensentenb, der 
50.— zł "A ndſchaft pro dz. 25.45 z 
e 


A d. Boj. 
1 Em. (16. 1 Dog =o andſchaft. pro 1 Doll. 92.75 21 
Kurſe an der Warſchauer Börje vom 17. Januar 1928. 


10% Eiſenbahnanleihe £ 100 öfter, ale = A 125 60 
02.25 21 1 Dollar 


(1 Akt. z. 100 /.. . —.— zt 
Goplana. I. ze Em. 

a Akt 8. 10 zł) e 21 
Hartwig i 

LIE 5 


Iro 100 1! ees Ko 8.90 

N Anl. 66.50 1 Pfd. Sterling - éi Jos. 43.45 
„Staatl. Dollaranleife 100 ſchw. Franken 21. 12146 

5 pro Dollar. 100 holl. Guld. 21. 359.45 


100 franz. Franken mr 35.08 100 the. Kronen — zl.. 
Diskontſatz der Bant Polski 8% 
Kurſe an der Danziger Börſe vom 17. Januar 1928. 


1 Doll - Dang. Gulden.. . 5.1295 J 100 Ztoty = Danziger 
1 3 ge Dang. Gulden 2 


26.41 


OR ***! 


Kurſe an der Berliner Börſe vom 17. Januar 1928. 


8 100 hon Gulben ui. 40 Anleiheablöſungsſchuld ohne 
100 Kin. Br Franken DECH 27 Ausloſgsrecht. f. 100 Rm. 16% 


Oſtbank⸗Aktien .. .. . 120.75 3 


— * „„ 80 88 
1 engt, ECH Pfund = dife. Oberjchlef. Rotewerte., 96.— 0% 
3 s.. 8 Ob Eiſenbahn⸗ 
1778 EE a ` 7.08 kel N $ 83 Ki 
Dollar- dtſch. Mart.. s 55 0 
Anleſheablöſuagsſchulb nebſt Laura⸗ Hütte.. 77.50 % 


Ausloſungsrecht f. 100 Rm. Hohenlohe⸗Werke „une, 18.— 9% 
60.000 260 


. 0 ‚ nnn es 
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Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börſe. 
Für Dollar Für Schweizer Franken 
Kä 1) 8.90 (14. a 8.90 0 1 171.75 (14. 1.) 171.79 
12. 1.) 8.90 (16. 1.) 8.90] (12. 1.) 171.79 (16. 10 171.78 
(18. 1.) 8.90 (17. 1.) 8.90 (18. 1.) 171.79 (17. 1.) 171.76 


Blotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börje 
(11. 1.) 8.91 p (14. 1.) 8.92 
(12. 1.) 8.91 (16. 1.) 8.92 
(18. 1.) 8.92 OX. 1.) 8.91 


Banernvereine und 
4 Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. D 


Dereins-Kalender. 


Bezirk Liſſa. 

Sprechſtunde Wollſtein am 20. 1. und 3. 2. 

Sprechſtunde Rawilſch am 27. 1. 

Ortsverein Reijen, Am 25. 1. abends um 7 Uhr ift Kindvor⸗ 
führung mit anſchließendem Tanz bei Scheibe in Dambitſch. 

Kreisverein Goſtyn. Kinovorführung am 22. 1. nachm. 6 Uhr 
in der „Bonbonniera“. 
à nn Feuerſtein. Kinovorführung am 23, 1. nachmittags 


ý 
Ortsverein Laßwitz. Kinovorführung am 24. 1, nachm. 6 Uhr 
bei Rößler⸗Laßwitz. 

Ortsverein Laßwitz. EE am 28. 1. nachmittags 
148 Uhr bei Stolpe in Alt Laube 

Ortsverein Katſchkau. Kinovorführung am 26. 1. 
6 Uhr bei Gaſtwirt Stahn in Nonilen. - . 

Ortsverein Liſſa. Kinovorführung am 28. 1. nachm. 45 uhr 
im Kino „Apollo“ (ſchräg gegenüber von Hotel Conrad). 

Ortsverein Rawitſch. Verſammlung am 21. 1. um 5 Uhr 
bei Bauch. Vortrag des Herrn Ing. agr. Karzel⸗Poſen über Kalk⸗ 
düngun 
In Gojin, Feuerſtein, Dombi, Katſchkau wird im Anſchluß 


nadm 


‚an die Vorführungen 


etan: 
I Vorgeführt wird her Mae Meſſefilm und ein landwirt⸗ 
ſchaftlicher 


ilm. 
a Rakwitz. Am 24. 1. feiert der Verein beim Gaſt⸗ 
wirt Simon in Tarnowo ſein Wintervergnügen mit gemeinſamer 
Kaffeetafel, Theater und Tanz. Beginn pünktlich 6 Uhr. Zutritt 
haben nur Mitglieder und deren Angehörige. Gäſte haben Zu⸗ 
tritt, wenn dieſe vom Vorſtand eingeladen worden find. Netz. 
Bezirk Poſen I. 

Kreisbauernverein Poſen. Verſammlung Moite 
tag, den 23. d. ME, nachm. 3 Uhr im kleinen Saal des Evangel. 
Vereinshauſes zu Poſen. Tagesordnung: 1. Vortrag des Herrn 
Rommel⸗Inowrockaw: „Allgemeine Geflügelzucht“. 2. Ausſprache 
über Agrarreformangelegenheiten mit den Beſitzern über 180 Hef- 
tar. Referent: Herr Dr. Gveldel⸗Poſen. 

Landw. Verein Hohenſee. Verſammlung Sonnabend, den 
21. 1., nachm. 5 Uhr bei Krauſe in E ewice. Vortrag des Herrn 
Garbenbaudirektor Reiſſert über: umpflege und Garten⸗ 
düngun 

EG Verein Zkotniki. Verſammlung Sonntag, den 22, 1. 
1928, nachm. 45 Uhr bei Gerhard in Suchylas. Vortrag des 
Herrn Rommel⸗Inowroclaw über: „Allgemeine Geflügelzucht“. 
Hierzu werden auch die Frauen der Mitglieder freundlichſt einge⸗ 
laden 

Zen Berein Pod glerki. Verſammlung Sonnabend, den 

„ Mis., nachm. 6 Uhr im Vereinslokal in Sokolniki. 
ei Hoene. 
Bezirk Poſen II. 

Der Landw. Verein Lubowo⸗ Wartoskaw feiert Pin dieszäh⸗ 
riges Winterver nügen am Sonnabend, dem 21. 1. 1928, bei Pritz 
in nn, heateraufführungen. Beginn abends 7 Uhr, 

Neutomiſchel. Am Donnerstag, dem 10. d. Mts., 
pieg der fie eriek Neutomiſchel fein Die Eltern 
er Teilnehmerinnen verſammeln Bu nachm. 4 r bei Eichler in 
Glinno. Dort Prüfung und gemei 
E abends 7 RER Danach Dette 
EE und 


Kochkurſus des Kreisvereing Birnbaum feiert am Freie SE 


tag, pa 20. d. Mis., ſein t Som. : mr Prüfung der 
Teilnehmerinnen im Gemeindehauſe. Abends 7 Uhr Thentervore 
führungen, gemütliches Beiſammen SE Tanz bei Zickermann. 
Landw. Verein Samter. Verſammlung Montag, den 28. 1. 
1928, nachm. 8 Uhr im Hotel Eldorado. Vortrag va Herrn Garren⸗ 
baudirektor Reiſſert⸗Poſen über: „Garte enegan iffe und ihre Bere 
peann: Die Frauen und Töchter de itglieder find ergëtt 
zu der Verſammlung eingeladen. 
Landw. Verein Kupferhammer. 
kurſus am Donnerstag, dem 26. d. Mis., Beginn der Verſamm⸗ 


lung um 2 Uhr nachm. In dieſer Berfammlung wird 5 1 CS 
Spar⸗ u Ta 


des Verbandes deutſcher e über 
lehenskaſſenweſen und der Geſchäftsführer ie BA 
Tagesfragen ſprechen. EN 


Pei m dc 2 
DG MES EA 


Den Eege et AA 


11898 ne 


Eröffnung des neuen Koch⸗ 


Wenn 


rere 


Bezirk Gneſen 

Ortsbauernverein Lubowo. Verſammlung am Freitag, dem 
20. 1., nachm, 3 Uhr im Gaſthaus in Liebau. Den Vortrag hält 
Herr Diplom⸗Landwirt Ehudzinski. Herr b. Hertel ſpricht über 
Steuerſachen und Rentenaufwertung. 

Ortsbauernverein Rabczyn. Verſammlung am Sonnabend, 
den 21, l., nachm. 5 Uhr im Gaſthaus in Rabezyn. Vorträge 
wie oben. 

Ortsbauernverein Janowitz hält am Mittwoch, dem 25. 15 
unter Mitwirkung der Deutſchen Bühne Bromberg im Kaufhaus 
in Janowitz ſein diesjähriges Wintervergnügen ab. Beginn 7 Uhr 
abends. Eintritt nur gegen Einladungskarte. 

Bezirk Ofrowo, 
Sprechſtunden: Koſchmin, Montag, den B. 1., in der Kreis⸗ 


= Nach Erörterung einiger geſchäftlichen Fragen durch den Ge⸗ 
ſchäftsführer, Herrn Jenner, wurde die Sitzung geſchloſſen. Ves 
dauernswert ijt es nur, daß noch ſo viele hieſige Landwirte dem 


Vevein fernbleiben.“ 
Landwirſſchaftsfunk. 
Deutſche Welle (2500) jedes Mal um 18,30 Uhr. 


23. 1. 28: Die Möglichkeiten der Marktbeobachtung und 
Schinder für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe — Dr, 
indler. 3 


26. 1. 28: Wie ſteht der Bauer zu den Fortſchritten der 
modernen Landwirtſchaft — Dr. Wen enheiſter. ll 3 


30. 1. 28: Gewinnung von Kraftfutter auf dem Grünland 


Dr. Kannenberg, 


genoſſenſchafk; í 
Kempen, Mittwoch, den 25, 1., bei Durniok; 8 
Adelnau, Donnerstag, den 26, 1., bei Kolata; 


Schildberg, Donnerstag, den 26. 1., bei Donek; 
Krotoſchin, Freitag, den 27. 1. bei Pachale. 
Verein Marienbronn. Verſammlung Sonnabend, den DI, 17 
nachm. 43 Uhr bei Smardz in Maxienbronn 
Verein Kveing. Verſammlung Sonntag, den 22. 1., nachm. 
42 Uhr bei Bunk in Rotina. 7 
Verein Suſchen. Verſammlung Sonntag, den 22, 1., nachm. 
; 4 Uhr bei Gregorek in Suſchen. 
g Redner in vorſtehenden drei Verſammlungen Herr Diplom⸗ 
SE Londwirt Binder⸗Schroda Über: „Fütterungsfragen“. 
Verein Glücksburg (Przemyskawski). 1 Freitag, 
den 27. 1., nachm. 148 Uhr im Gaſthauſe zu ojeiechowo. 

Verein Ratenau. Verſammlung Sonnabend, den 28. 1. nach⸗ 
mittags 143 Uhr bei Boruta in Ratenau. Ausſprache über Abhal⸗ 
tung eines Haushaltungskurſus. 

Redner in vorſtehenden zwei Verſammlungen Herr Garten- 
baudirektor Reiſſert, Poſen. Vortrag über: Garken⸗ und Obſt⸗ 
baumpflege und Schädlings bekämpfung“ EEE 

Die Frauen und Töchber der Mitglieder find zu dieſen Ver⸗ 
ſammlungen beſonders eingeladen. 355 e e a EE 
E Verein Guminig, Dienstag, den 81, 1., abends 6 Uhr Bilma f 
borführung bei Weigelt in Guminitz mit anſchließendem ang. 

S Verein Steiniksheim. Mittwoch, den 1. 2., abends 146 Uhr 
; ees im Gaſthauſe zu Skeiniksheim mit anſchließendem 
Tang. 

Verein Grandorf. 
abends 46 Uhr Filmvo 
ſchließendem Tang. 

1. Ze en 
arbeitung zu 40pt = 
Ein Beſuch beim Röggenzüchte od 2 
Ger eng de en a 

Die Ballade von der Kuh (luſtiger Fütterungsfilm). 
3. Die Kartoffelrivalen (luſtiger 891 ilm). Er 

Die Mitglieder nebſt Angehörigen der betreffenden Vereine und 
die der Nachbarvereine ſind zu den Filmvorführungen höflichſt eine 
geladen. ; 


6 Bekanntmachungen und Verfügungen. To 


Landwirtſchaftskammer⸗Beitrag für 1928/29, 


Nach einem Beſchluß der ee one wurde der 
bis 51. ile 150 wert eie für die Zeit vom 1. Januax 1998 
bis 31. 3.1929 auf 3,78 GH des Grundſteuerreinertrages 
red Die Umrechnung erfolgt zum Kurſe bon 0,81 deutſche 
Mark = 1 Zloty. Dieſer eſchluß der Landwirtſchaftskammer ift 
bereits vom Landwirtſchaftsminiſtertum beſtätigt und im „Moniter 
Polski“ Nr. 295 vom 27. Dezember 1927 veröffentlicht worden. 


| 8 | Brennerei, Erodnerei und Spiritus. |8 | 


€ Sitzung A 
des Brennereiverwaltervereins Zweigverein Dojen. 


Am 18, Dezember 1927 hielt der Weſtpoln. Brennereiberwalter⸗ 
berein (Zweigverein Poſen) eine Verſammlung ab, welche leider 
nur mäßig beſucht war. Die ſchwache Beteiligung dürfte auf die 
perſchiedenartigen ungünſtigen Betriebsberhältniſſe bei dem ſtarken 
Froſtwetter ſowie mancherlei Schwierigkeiten — wie das Nach⸗ 
folgende ergeben wird — zurückzuführen ſein. Zu dieſer Sitzung 
waven auch der erſte Vorſitzende der polniſchen Brennereibeamten⸗ 
vereinigung ſowie ein Herr der neuen Kontrollorganiſation einge⸗ 
laden, um etwas Näheres über die neue Organiſation der techni⸗ 
ſchen Brennereibetriebskontrolle zu erfahren, an der ſowohl 
o Brennereibeſitzer als auch Lrennereiverwalter ſehr intereſſierk ſind. 

Leider konnte der genannte techniſche Rebiſionsbeamte noch kein 
klares Bild über die ſpeziell bom Brennereileiter durchzuführende 
tägliche Betriebskontrolle entwerfen, und man war allgemein der 
Heberzeugung, daß, abgeſehen ban fo manchen, nicht zu unter⸗ 
ſchätzenden Vorteilen der fogen. Brennereihilfe, die täglichen aeie 

raübenden Unterfuchungen, Berechnungen. und Eintragungen auf 
biele Schwierigkeiten im praktiſchen Betriebe ſtoßen, teilweiſe ſogar ar 
als überflüſſig gelten. Bieten doch ſchon die unter reg SS 
hördlicher Kontrolle ſtehenden Eintragungen in die Produkltigas⸗ 
bücher ein recht klares Bild und geben Aufſchluß über die Güte 
eines Betriebes. Auch kann man die als koſtenlos geltende Kon⸗ 
trollmaßnahme in jetziger Form in Wirklichkeit nicht als ſolche 
gelten laſſen. So lange jedenfalls eine ſtarke Bekriebseinſchrän⸗ 
kung beſteht, kann, wie aus Nachfolgende erſichtlich, keine Rede 
davon fein. Bekanntlich ift heute der Vrennereileiter in den werk 

aus meiſten Fällen mit den berſchiedenſten Gutsgeſchäften bedacht, 

und häufig bleibt die Brennerei nur als Nebenbetrieh. Anderer⸗ 

ſeits aber iſt der Betriebsleiter gezwungen, bei dem ſchwachen Der 

triebe die berſchiedenſten Arbeiten ſelbſt zu verrichten, und DE S 

dadurch völlig an den Tagesbetrieb gefeſſelt. In beiden Fällen S 

wird, wie fid dies in der Praxis berelts gezeigt hat, die Dürch⸗ 5 

ührung der Kontrolle in der berlan ten Weiſe unmöglich, weil 
ie nötige Zeit dazu fehlt. Als Tatfache gilt jedenfalls jetzt ſchon 
daß dieſe Einrichtung, ganz abgeſehen bon den monatlichen Probe⸗ 
einſendungen, nicht als koſtenlos gelten kann, wenn zur korrekten 

Durchführung der Mehrarbeiten bel dem ſchlechten, Stande der 5 

Brennerei beſonders bezahlte Kräfte nötig werden. Es wurde 5 

beſchloſſen, zumal bie erwähnte Einrichtung noch nicht als ‚Volle S 

geſetz anzuſprechen iſt, bon ſeiten der Berufsorganiſationen mög⸗ 
lichſt im Einvernehmen oder mit Unterſtützung der Herren Brene 
nereipeſitzer dahin zu wirken, die Kontrolle derart zu geſtalten, 
daß dieſelbe wirklich als die in Ausſicht geſtellte Brennereihilfe, 
nicht aber als komplizierte, ſchwerfällige und ſchließlich teure Maß⸗ 

nahme empfunden wird. LS a h, 

Die ſich anſchließende Ausſprache geſtaltete ſich äußerſt intet 

ehani; ebenfalls brachte die Beſprechung der berſchiedenen teda 
niſchen Fragen viel Anregungen. Schließlich wurde das in letzter 
Zeit eingeriſſene mangelhafte Vereinsintereſſe aus der Verſamm⸗ 
lung heraus gerügt ſowie auch die Nachteile erwogen, welche iis 
folge Vereinsgleichgültigkeit nicht nur dem Brennereibeamten⸗ 
ſtande, ſondern dem geſamten Gewerbe erwachſen können. — Nach 
Schluß der Verſammlung blieb ein Tell der Teilgehmer noch bei 
einem guten Tropfen gemütlich beiſammen. Der größere Teil 
jedoch benutzte den ſogen. „Goldenen Sonntag”, um in der Men⸗ 
ſchenmaſſe der Stadt zu berſchwinden und beim Weihnachtsmann 
$ noch in aller Haſt „Beſtellungen“ zu machen. Krohn. 

f 3 e g 


Bezirk Rogaſen. 
Landw. Verein Obornik. Am 2. 2. nachm. 8 Uhr (pünktliches 
Erſcheinen unbedingt erforderlich) im Hotel Borowiez gemütliches 
Zuſammenſein, mit gemeinſamer Kaffeetafel beginne . Kuchen 
iſt mitzubringen. en über Geflügelzucht. Eintritt frei, 
jedoch nur für Mitglieder, bie ihrer Beftragspflicht nachgekommen 
ſind. Mitgliedskarten mitbringen. De 
Bauernverein Rogaſen. Dienstag, den 31. 1., Maskenball, 
wozu beſondere Einladungen ergangen find. x Š 
Landw. Verein Kolmar. Maskenball am 1. 2. „ 
; Bauernverein Buſchdorf. Sonntag, den 5. 2., Kinovorfüh⸗ 
zung mit Winterbergnügen. = k ; 
Bauernverein Mur. Goslin. Dienstag, den 14. 2., Winter⸗ 


bergnügen mit Kino. 

55 à Vezirk Bromberg. 
Landw. Kreisverein Bromberg. Verſammlung Sonnabend, 
den 21. 1, nachm. 8 Uhr im Saale des „Elhſium“ („Deutſches 
Haus“) zu ee hla 184. Vortrag des Herrn Wieſen⸗ 


baumeiſter Plate⸗Poſen über: „Grünlandwirtſchaft“. 

Landw. Verein Wioli, Verſammlung Donnerstag, den 26, 1., 
= 1 55 2 LH im Gafthaufe Woldt in Wloki. Beſprechung wirt⸗ 
` icher Tagesfragen. EE 
= en Sek oronowo. Verſammlung reitag, den 27. 1. 
nachm 4 Uhr im Lokale Jortzik in Koronowo, orttag des Herrn 
Mi ſchkontrollaffiſtenten Kaufe über: „Zweck und Ziele des Milch⸗ 
kontrollvereins“ ; EE 5 
Sitzung des Ortsvereins Netzetal. 

Landw. Lokalberein Netzetal und Umgegend hielt am 6. 1. 1928 
im Marquardt'ſchen Lokale eine gut beſuchte Sitzung ab. An der⸗ 


ſelben nahmen nicht nur Mitglieder, fondem auch einige Gäſte 
teil, die den We í 
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Kleine Winke für den Obstgarten. 


Das Beſpritzen der Obſtbäume mit Obſtbaum⸗ 
Karbolineum kann noch bis in den März hinein er⸗ 
folgen. Man ſpritze aber möglichſt bei froſtfreiem Wetter 
an windſtillen Tagen. Das Karbolineum iſt während 
der Wintermonate immer noch das beſte Univerjalmittel 
gegen tieriſche Schädlinge und Pilzkrankheiten, von 
denen die erſteren auf oder zwiſchen den Baumrinden 
uſw. in Ei⸗, Puppen- oder Inſektenform überwintern, 
die letzteren als Sporen der Rinde anhaften. Das 
Spritzen muß aber gründlich geſchehen, d. h. jeder Zweig 
muß von der Brühe benetzt werden. Man nehme bei 
dieſer Winterſpritzung eine 20—30prozentige Löſung, für 
Steinobſt (Pflaumen, Zwetſchgen uſw.) nur eine 10pro⸗ 
zentige Löſung, weil dies empfindlicher ift als Kernobſt. 


Brombeeren können noch bis in den März hinein 
gepflanzt werden. Man ſchneide die jungen Stöcke bis 
auf 15 Zentimeter zurück und pflanze ſie in entſprechen⸗ 
der Entfernung voneinander an eine Wand oder an ein 
freies Spalier. Jeder Haupttrieb muß angeheftet wer⸗ 
den. Nach der Pflanzung wird tüchtig angegoſſen, und 
auch während des Sommers darf es den jungen An⸗ 
pflanzungen nicht an reichlicher Bewäſſerung fehlen. 


Die Monate Januar und Februar find die günſtigſte 
Zeit zum Schneiden der Edelreiſer. Zwar können auch 
noch ſpäter Reiſer zum Veredeln geſchnitten werden, wo- 

mit man auch noch gute Ergebniſſe erzielt, aber man 
muß immerhin beachten, daß ein Reis um ſo ſchwieriger 
anwächſt, je ſpäter er geſchnitten wird. Kann man aus 
irgend einem Grunde erſt die Reiſer ſchneiden, wenn die 
Knoſpen ſchon anfangen auszutreiben, ſo können dieſe 
Reiſer nicht länger aufbewahrt, ſondern ſie müſſen ſofort 
verwendet werden. Die Reiſer des Steinobſtes (Pflau⸗ 
men, Zwetſchgen, Mirabellen, Kirſchen uſw.), die be⸗ 
kanntlich früher austreiben, ſollten ſtets ſchon im Ja⸗ 
nuar, ſpäteſtens bis Mitte Februar geſchnitten ſein. 
e Beſte Veredelungsreiſer find einjährige, gut ausgereifte 
und kräftige Triebe mit vollkommen entwickelten 
Knoſpen; diefe finden fih naturgemäß oben in der 
Baumkrone nach der Sonnenſeite. Reiſer von krebſigen 
oder ſonſtigen krankhaften Mutterbäumen ſollen nie zum 
Veredeln genommen werden. — Die geſchnittenen Edel⸗ 
reiſer werden in kleine Bündel gebunden und in die 
Erde bis zur halben Länge eingeſchlagen; dies kann fo- 
wohl im freien Lande (Froſt und Schnee ſchaden ihnen 
nicht) als auch im kühlen Keller erfolgen, im letzteren 
Falle in feuchten Sand oder in Moos. Beim Einſchlagen 
achte man darauf, daß die Reiſergebunde eine ſchräge 
Lage bekommen, da man beobachtet hat, daß in ſenk⸗ 
rechter Stellung aufbewahrte Reiſer zu raſch austreiben 
und daher ſpäter zur geeigneten Pfropfzeit unbrauchbar 
geworden find. — Schließlich fei noch bemerkt, daß Reijer. 
die infolge ſchlechter Aufbewahrung etwas eingetrocknet 
find, fih wieder auffriſchen und brauchbar machen lalen, 
wenn ſie einige Tage ganz in kühle, feuchte Erde einge⸗ 
graben werden. 7 


Das Ausputzen der Obſtbäume erfolgt naturgemäß 
am beſten in der Zeit, in der die Bäume laublos ſind, 
alſo etwa vom November bis zum März. Das Aus⸗ 
ſchneiden ſollte jedoch möglichſt nur an froſtfreien Tagen 
vorgenommen werden, da bei ſehr ſtarkem, anhaltendem 
Froſt die Schnittflächen recht ſchlecht vernarben und 
daher nicht ſelten die Grundlage zu Erkrankungen 
(Krebs. Froſtplatten ufw.) bilden. Das Ausputzen er⸗ 
ſtreckt ſich in der Hauptſache auf das Entfernen von 
Zweigen und Aeſten, die abgeſtorben ſind ſowie auf 


—— 


y00::: ͤ⅛ði] m. —⅛[ ͥU n ·o p dd 


in Betracht das Entfernen von Aeſten, die entweder zu 


nachdem ihnen dadurch Licht und Luft gegeben wird, 


ſchneiden der Wurzeln erfolge nur mit einem ſcharfen 
Meſſer, damit ein glatter Schnitt entſteht, und zwar der⸗ 


ſamthypothek geſichert ift, gilt nach Artikel A die Be- 


ſolche, die ſich gegenſeitig reiben. Abgeſtorbene, alſo tote 
Aeſte müſſen unbedingt bis aufs geſunde Holz abge⸗ 
ſchuttten werden, weil fie, abgeſehen von ihrer Tragloſig⸗ 
keit und Kahlheit, oft die Urſache zur Verbreitung von 
paraſitären Pilzen und demzufolge zum Eingehen be⸗ 
nachbarter Baumpartien find. Wo ſich zwei Aeſte reiben, 
da kommt erſtens die gegenſeitige Beſchattung und der 
damit verhinderte freie Zutritt von Licht und Luft als 
ſchädigend in Frage. Zum zweiten aber find die durch 
die Reibung entſtandenen Wunden oft ſo bedeutend, daß 
Rinde und Holz bis aufs Mark durchſcheuert werden, ſo 
daß die Zuleitung des Saftes ſehr erſchwert wird und 
das Abſterben eines oder gar beider Aeſte oft die Folge 
iſt, zum mindeſten aber auf eine volle Tragfähigkeit der 
wunden Aeſte nicht zu rechnen iſt. — Es kommt auch noch 


dicht ſtehen oder die in die Kronen benachbarter Bäume 
hineinwachſen, oder die zu tief auf den Boden herab⸗ 
hängen und ſo die Bearbeitung des Bodens und das 
Paſſteren erſchweren. Alle dieſe Mängel deuten jedoch 
nur darauf hin, daß die betreffenden Bäume in der 
Jugend ſchlecht gepflegt, ſchlecht beſchnitten und auch 
falſch (zu nahe) gepflanzt wurden. Ein zielbewußter 
Schnitt kann aber auch ältere. bisher ungepflegte Ohft- 
bäume bald wieder in den Zuſtand verſetzen. daß "Ze, 


unſere Mühe durch reichliches Tragen bis ins hohe Alter 
hinein lohnen. 


Beim Pflanzen junger Obſtbäume müſſen vorher 
die Wurzeln ſachgemäß beſchnitten werden. Das Be⸗ 


art, daß die Schnittfläche nach unten gerichtet iſt. Alle 
beſchädigten Wurzeln ſind kurz über der Wundſtelle zu 
entfernen, ſowie die zu langen und gebogenen Wurzeln 
zu kürzen. Hierauf taucht man zweckmäßig den ganzen 
Murzelſtock in einen dünnen Brei von Lehm, Ruß und 
Dung, da hierdurch das Anwachſen und das weitere 
Wachstum gefördert wird. W. Hbr. 


Grundſtücksangelegenheiten. | a 


Regelung | 
der Hnpotheien auf Gütern bei der Agrarreform 


Das Agrarreformgeſetz hatte bisher die Frage nicht 
geregelt, wie die Laſten und Hypotheken auf zwangs⸗ 
weiſe aufgekauften Gütern oder deren Teilen geregelt 
werden ſollten. Dieſe Regelung bringt jetzt die Ver⸗ 
ordnung des Staatspräſidenten vom 28. 12. 27 (Dziennik 
Aſtaw 1928 Nr. 3). In Artikel 3 dieſer Verordnung 
übernimmt der Staat bei ſolchen zwangsweise aufge⸗ 
kauften Gütern nur das nicht getilgte Kapital der Forde⸗ 
rung einer Inſtitution für langfriſtigen Kredit in 
Pfandbriefen. Die nicht getilgten Teile der Tilgung 
ſowie die Zinſen können dagegen nur bei der Verteilung 
der Entſchädigung angemeldet werden. Im Falle der 
Uebernahme einer ſolchen Forderung, welche durch Ge⸗ 


ſtimmung, daß die Hypothek ſo angeſehen werden ſoll, 
als wenn ſie an der Verteilung der Entſchädigung teil⸗ 
nähme. Sie wird alſo nur teilweiſe übernommen. Alle 
übrigen Forderungen und Laſten, welche auf einem 
zwangsweiſe aufgekauften Grundſtücke oder einem Teil 
desſelben laſten, alſo namentlich Hypothekenforderungen 
privater Gläubiger, werden vom Staat nicht über- 
nommen, ſondern gehen auf die rechtskräftig feſtgeſtell 
Entſchädigung für dieſes Grundſtück oder ſeinen Teil 
über. Der Fiskus haftet für dieſe Forderungen un 

Laſten nur bis zur Höhe der von ihm für M 


BEE Entſchädigung. Nur ſolche Dienſtbarkeiten, wie 
as Recht auf Ueberweg, Waſſerſchöpfen uſw., welche 
für die Berechtigten für ihre Wirtſchaftsführung un⸗ 
umgänglich nötig ſind, werden durch den Staat über⸗ 
nommen. Nach freiem Ermeſſen können bei ſolchen 
übernommenen Dienſtbarkeiten Aenderungen nach den 
Bedürfniſſen der neugegründeten Wirtſchaften vorge⸗ 
| nommen werden. Der Staat hat das Recht, die 
E Löſchung der durch den Staat nicht übernommenen 
f Grundbucheintragungen zu verlangen. Die Entſchädi⸗ 
gung für das Grundstück wird bei dem zuſtändigen 
Kreisgericht hinterlegt. Die Verteilung der Entſchädi⸗ 
gung haben die Gerichte nach den Vorſchriften Über die 
Verteilung des Verſteigerungserlöſes bei zwangsver⸗ 
ſteigerten Grundſtücken vorzunehmen. Es werden die 
Geſetze angewandt, die am Gerichtsorte gelten, in un⸗ 
ſerem Teilgebiete alſo das deutſche Reichsgeſetz über die 
Zwangsverſteigerung von Grundſtücken vom 24. 3. 1897. 
Der Zinſenlauf und die Rückgewährleiſtungen hören mit 
dem Tage der Inbeſitznahme des Grundſtückes durch das 
Landamt auf. Aus der Entſchädigung werden zunächſt 
die Koſten des Verteilungsverfahrens gedeckt. Dann 
werden alle rückſtändigen Steuern und fonjtigen Staats⸗ 
und Selbſtverwaltungsabgaben befriedigt, welche nach 
dem Zwangsverſteigerungsgeſetze vor den Grundbuch⸗ 
laſten zu befriedigen find. Erſt darauf werden nach der 
Reihenfolge ihres geſetzlichen und grundbuchlichen 
Ranges alle Forderungen und Reallaſten, welche durch 
den Staat nicht übernommen werden, mit Ausnahme 
der Dienſtbarkeiten, welche nach den beſonderen Rechts⸗ 
vorſchriften der Aufhebung unterliegen, befriedigt. Für 
die Liquidation der perſönlichen Dienſtbarkeiten, 
Leiſtungen in Natur, Renten und ähnlichen dinglichen 
; Laſten, deren Ablöſungsbetrag nicht im Grundbuche ver⸗ 
zeichnet iſt, iſt ein Abſchätzungsverfahren vorgeſehen 
(Artikel 9). Die Bekanntmachung über die Hinter⸗ 
legung der Entſchädigung erfolgt im Amtsblatt der 
Wofewodſchaft und an der Gerichtstafel. Die Bekannt 
machung ift auch allen Perſonen zuzuſtellen, deren Rechte 
aus dem Grundbuch hervorgehen. Gleichzeitig mit der 
Bekanntmachung beſtimmt das Gericht einen Ver⸗ 
teilungstermin mit einer Friſt von mindeſtens 4 Wochen. 
Gläubiger, welche die Befriedigung aus der Entſchädi⸗ 
gung auf Grund von Anſprüchen ſuchen, welche in dem 
Grundbuch nicht verzeichnet find müſſen ſich ſpäteſtens 
am Berteilungstermin melden, widrigenfalls die Ver⸗ 
teilung der Entſchädigung nach dem Stande des Grund⸗ 
buches erfolgt. Der Eigentümer kann ſelbſt die Löſchung 
der Grundbuchlaſten auf dem ihm verbleibenden Teil 
verlangen, ſoweit die Gläubiger befriedigt worden ſind. 
Der Staat iſt nicht verpflichtet, die Entſchädigung ganz 
in Geld an die Gläubiger auszuzahlen. Die Gläubiger 
ſind vielmehr verpflichtet, die Entſchädigung ſo anzu⸗ 
nehmen, wie es der Artikel 31 des Agrarreformgeſetzes 
vorſieht, d. h. zum Teil in Geld, zum Teil in Briefen 
der ſtaatlichen Landrente zu dem Wert, zu dem ſie ge⸗ 
mäß Art. 3 hinterlegt worden ſind, zum Teil auch in 
Schuldſcheinen des Staates gemäß Artikel 2 der Ver⸗ 
ordnung vom 30. 4. 27 betreffs Entſchädigung für 
Grundſtücke, welche in das Eigentum des Staates über⸗ 
kommen worden find (Dziennik Uſtaw Nr. 42). Die 
Verordnung gilt mit dem Tage der Veröffentlichung für 
ganz Polen mit Ausnahme von Oberſchleſien. Im 
obigen ſind nur die wichtigen Beſtimmungen der Ver⸗ 
ordnung angeführt. Bei der Durchführung der Ver⸗ 
~ teilung des Erlöſes werden manche Einzelheiten und 
Beſonderheiten zu berückſichtigen ſein, welche das Ver⸗ 
fahren ſchwierig geſtalten. Denn ſchon das Verfahren 
bei der Zwangsverſteigerung auf Grund einer gericht⸗ 
lich verhängten Zwangsverſteigerung bietet namentlich 
bei Ge amthypotheken, welche auf mehreren Grundſtücken 
ten, große Schwierigkeiten. 
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Große Landwirtſchaftliche Woche Berlin 1928. 


Die Große Berliner Landwirtſchaftswoche beginnt diesmal 
ſchon am 29. Januar und endet am 4. Februar. Unter den nicht 
weniger als 118 Sitzungen und Verſammlungen, mit denen wie 
ſtets die Deutſche Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft die Führung behaup⸗ 
tet, bieten 17 öffentliche Verſammlungen eine Fülle bon Anregungen 
für den allgemeinen Fortſchritt in der Landwirtſchaftstechnik. Sie 
ſetzen ein am Dienstag, den 31. Januar, mit der öffentlichen 
Verſammlung zur Förderung der Sanbarbeit, in deren Zeichen der 
„Landarbeitskontrollring“ ſteht, und ſchließen an dieſem Tage mit 
einem anderen Spezialgebiet, der öffentlichen Verſammlung für 
Freunde der Feldberegnung. Der Mittwoch bringt fünf Ver⸗ 
ſammlungen, die der Dünger⸗Abteilung, die öffentliche Verſamm⸗ 
lung zur Förderung der Hauswirtſchaft, in der auch die wicht ge 
Frage der Friſchmilchlieferung zeitgemäß behandelt wird, die Vers 
ſammlung der Betriebs⸗Abteilung mit braktiſchen Beiſpielen der 
Selbfihilfe, der Obſt⸗ und Weinbau⸗Abteilung mit betriebswirk⸗ 
ſchaftlichen Sonderfragen, endlich die der Arbeitsgemeinſchaft für 
Verſuchsringweſen, die die praktiſchen Erfolge ihrer erſt kurz⸗ 
jährigen Arbeit für die Einzelwirtſchaft erläutert. Der Do uners⸗ 
tag bildet mit ſechs Verſammlungen einen Höhepunkt. Gemein⸗ 
ſam tagen Pferde⸗ und Rinderzucht⸗Abteilung. Die Geräte⸗Ab⸗ 
teilung bringt eine größere Zahl von Prüfungsberichten und eine 
Auseinanderſetzung über das Prüfungsweſen überhaupt. Ferner | 
tagen noch an dieſem Tage Schafzucht⸗Abteilung, Verſammlung zur 
Hebung des Lupinenbaues, Saatzucht⸗ und Kolonial⸗Abteilung. 

Eine Reihe der wichtigſten Abteilungen haben ſich den Freitag 
borbehalten: Ackerbau⸗Abteilung mit Verhandlungen über die 

Roſtfrage und die Stellung des Feldgemüſebaues, Tierzucht⸗Ab⸗ S 
teilung gemeinfam mit der Schweinzucht⸗Abteilung. Futter⸗Ab⸗ Ger 
teilung. Der Sonnabend beſchließt die Tagung mit einem 
Vortrage der Hauptverſammlung über „Marktbeobachtung und Be⸗ 
triebserfolg in der Landwirtſchaft“. Die ausführliche Tagesord⸗ 
nung iſt in Stück 1 der „Mitteilungen der D. L. G.“ enthalten, 
das durch die Hauptſtelle der D. L. G., Berlin S. W. 11, Deſſauer 
Straße 14, gern koſtenlos zugeſandt wird. ! S 


Die Lage der Weltlondwirtfchaft vor dem Kriege 
ee und heute. = 


Der zweite Band der Arbeiten des 13. Internatio- 
nalen Landwirtſchaftskongreſſes (Rom, Mai-Juni 1927) 
iſt ſoeben im Drucke erſchienen. Er enthält vor allem 
die Berichte über die Lage der Weltlandwirtſchaft, die 
der „Internationalen Konferenz der landwirtſchaft⸗ 
lichen Vereinigungen“ vorgelegt worden find, 

Der allgemeine Bericht, ausgearbeitet vom Sekre⸗ 
tariat der Konferenz, ſtellt einen erſten Verſuch dar, auf 
ſtatiſtiſchem Wege zu einem gegebenen Zeitpunkt für 
eine große Zahl von Ländern feſtzuſtellen, was für Ver⸗ 
änderungen in der Lage der Landwirte gegenüber der 
Vorkriegszeit und im Vergleich zur Lage der nicht⸗ 
landwirtſchaftlichen Bevölkerung eingetreten ſind. Er 
gründet ſich auf 7 Spezialberichte prominenter Vertreter 
der Landwirtſchaft Europas und Amerikas, ſowie auf 
die Ergebniſſe einer Umfrage, die von über 50 Ver⸗ 
einigungen und Regierungen beantwortet worden war. 
Dieſer Bericht iſt im übrigen ſchon vor dem Kongreß in 
proviſoriſcher Faſſung der Subkommiſſion für, landw. 
Fragen des vorbereitenden Komitees der Weltwirt⸗ 
ſchaftskonferenz (Genf, Mai 1927) zugeſtellt worden, und 
dieſe hat daraus für ihre Arbeit nützliche Schlüſſe ge- 
gogen. x 
In den meiſten Ländern war die Lage der Land: 
wirtſchaft in den Sn: 1925 und 1926 weſentlich uns 
günſtiger als in den Jahren 1913 und 1914. Der Gold: 
index der verkauften landw. Produkte iſt zwar von 100 
auf 128 hinaufgegangen, aber derjenige der Artikel und 
Leiſtungen, die der Landwirt bezahlen muß, iſt im all⸗ 
gemeinen viel mehr geſtiegen. Der Barlohnindex ſteht 
auf 142, derjenige für Maſchinen und Werkzeuge auf 
153, für landw. Bauten auf 168, für Stoffe und Schuhe 
auf 188. sëch 
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BER D Ger e . e i 5 1 81 S € ï 2 5 15 B i | ieh ' „Reinigung bzw. Herſtellung mehrere Wochen Zeit, weshalb uns 
EE 585 Tr fe y an ſofortiger Ueberſicht ſehr gelegen ift. Wir bitten, unſere An⸗ 
ausgaben um 10 Prozent und für di en o E | regung. zur beſchleunigten Aufgabe Ihrer Mitteilung bezüglich 
wendigen Verbrauchsgüter um 28 Proz.] Sämereien benutzen zu wollen. Die Preiſe haben im großen und 
gefun fen : SE ; ganzen keine Veränderung erfahren. Die Angebote mehren ſich, 

z $ i Saas: i und der Handel wird lebhafter. Unſeres Erachtens werden die 
Se Von den Steuern und Schuldzinſen war in SE 151 Sa 1 1 niak die By en 
3 frage des Sekretariates absejehen worden. Es geht] In aber e E . 

3 128070 aus den Berechnungen für die Schweiz und To fo mehr U den en Bedarf bald aufzu⸗ 
Deutſchland hervor, daß deren rechnerische e Wir notierten am 18. Januar 1928 für 100 Kilogr.: Weizen 
gung die oben genannten Zahlen nicht weſentlich bes | 197/28 Pfd. Hol. wiegend 47,50, Roggen 117,5 Pfd. Holl. 41, Gerſte 
einflußt oder ſie ſogar noch verſchlechtert hätte. 40—43,50, Hafer ohne Vefas, geſund 8450—85 Zloty. Alles andere 

‚108 3 f i 
Dieſe Indices ſtimmen im allgemeinen ziemlich] derändert. ; : ; 

genau überein mit den in einigen Ländern von den Re⸗ Amtliche Motierungen der Boſener Getreidebörie 
gierungen oder nicht amtlichen Inſtituten feſtgeſtellten nom 18. Januar 1928. Für 100 ke in gioty. i 
Zahlen. Sie entiprechen überdies den allgemeinen Anz | weisen `. 40047700] Biftoriaerbje: 40.00-82.00 

gaben, die dem Sekretariate gemacht wurden. Roggen 39 3540.35 Wicken 9003200 


"eg Se 3 8 Roggenmehl (65 %) 57.85 Peluſchken - 30.00 32.00 
In den Vereinigten Staaten von Amerika findet Roggenmehl (70% 55.85 Gelbe Lupinen 24.00 25,00 


wohl die Methode der Indexberechnung ihre plan⸗ Weizenmehl (65%) 66.50 — 70,50] Blaue Lupinen .. 23.00 —24.00 
mäßigſte und weitgehendſte Anwendung. Die vom e Sa 3300500 98 SE 18090 289.80 
Landwirtſchaftsdepartement der Vereinigten Staaten] Haft gene .. 33.05.00 ee a Schale 60.00--80.00 
feſtgeſtellten Indices geben ein genaues Bild der Vers | Meizentleie . . . 27.25 28.25 , (gelb.) o. Sch. 150.00—180.00 
haältniſſe; fie betrugen im Jahre 1925 im Vergleich zu | Rogaentleie . ... 28.00—29.00 |. , (roter) . 220081000 


õ ee. O y 
für landwirtſchaftliche Produkte 147% Jolgererbſen. . 55.00—65.00 Stroh, gepiei 3.0 
für Nahrungsmittel, Großhandel ; 156% Geſamttendenz ruhig. Der Bargeldmangel und > Wilterungs« 
für Nahrungsmittel, Kleinhandel = Sg aue hint a den Umſatz. In Korn, A Reinheit vorzüg⸗ 
Allgemeiner Inde ; 8 1629 licher Klee, ſowie Braugerſte über Standard über Notiz. 5 
für landwirtſchaftliche Löhne 168% Roggen feſt, 1 e (GDproz.), Roggenmehl (TOpro3.), 
für induſtrielle Löhne ; 25% Braugerſte ruhig und Hafer jeft ; 
-~ Dn der Schweiz ift die Kaufkraft der landw. Produfte | - ` Womenmaritberiht vom 18. Januar 1928. 
im Jahre 1925/26 um 11 Proz. geringer als 1913/14. ter 2,40, Eier 4,60, Milch 0,36, Sahne 2 503,00, Quark 0,70, 


No de N unae e Ci 13. d ariates: | Apfel 9,25—0,60, Walnitiie 1.50—1,80, Rote⸗Rüben 0,10, Mohrrüben 

1 $ $ en 11 5 Aa e Ren 610 Grünkohl 0,25, Rosenkohl 9,60, Weiße Bohnen 0,60, Erbſen 0,55, 
Ze EE Zwiebeln 0 2, Kartoffeln 0,06, Friſcher Speck 1,70, Räucher⸗Speck 2,10, 
ertrag im Jahre 1925 auf 2,33 Proz. und im Jahre 1926 | Schweinefleiſch 1,50 1,80, Nindfleiſch 1,60—2,00, Kalbfleiſch 2,30, 
auf 1,16 Proz. (proviſoriſche Zahl) herabgeſunken. Hammelſleiſch 1,30—1,50, Gaus 12,00 14,00, Ente 5,00 700, Huhn 


Ke $ 5 j 7 ; 2,00- 484, Baar Tauben 1,80—2,20; Karpfen 2.60, Schleie 2,30, Zander 
Die in den meiſten Ländern feſtgeſtellte weſentliche ] 3,00, Barſche 1,20—1,60, Weißfiſche 0,80 zt a 


Verſchlimmerung in der Lage der Landwirtſchaft gegen⸗ 


über der Vorkriegszeit muß als eine der Haupturſachen Schlacht: und Viehhof Pozuar. ` 
wenn nicht als die Haupturſache — Dg. gegenwärtigen j = Areitag. den 13. Januar 1938 & 
woirtſchaftlichen Krije aufgefaßt werden. Die Landwirt | Offizieller Marktbericht der Preisnvtierungskommiſſion, 
iſchaft beſchäftigt den größten Teil aller wirtſchaftlich!“ Es wurden aufgetrieben: 34 Rinder (darunter 4 Bullen, 10 


Tätigen der Erde. Wenn ihre Exträgniſſe zurückgehen, Ochſen 20 Kühe und Järjen), 476 Schweine, 96 Kälber, 71 Schafe 
ſo iſt dieſer ganz bedeutende Teil der Menſchheit ges | und 129 Bertel zufammen 1106 diere. 


x ae 5 ; aa ee CR in Das Paar Ferkel koſtete 45—60 loin, -= => > 
= Sinfauf aller möglichen Artikel ein- ie $ ; ; ; 
ä mea An SCH e Sat ihrer⸗ Marktverlauf; Infolge geringen Auftriebs keine Notierungen. 
ſeits wiederum Induſtrie und Gewerbe und hat Arbeits- Dienstag, den 17. Jannar 1928. a 
mangel und Arbeitsloſigkeit zur Folge. : Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſivn, 


Es wurden aufgetrieben: 851 Rinder (darunter 295 Bullen, 
85 Ochſen, 471 Kühe und Färſen), 2835 Schweine, 445 Kälber 


30 > Marktberichte. d 3 und 288 Schafe, zuſammen 4419 Tiere. 
Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: j 


Geſchäftliche Mitteilungen. Se 5 ae EBEN ige in 090 bon 
Getreide. Das Getreidegeſchäft verkehrt in ſchleppender Hal⸗ öchſtem Schlachtwert, nicht angeſpannt „ vollfleiſchige, ausge⸗ 
lung. Ziemlich dringlich ift das Weizenangebot, wobei geringe mäſtete Ochſen ge oenen TOER SAH Meise, 1 
Qualitäten hauptſächlich in die Erſcheſuung reien. Käufer dafür | auge mats te und ältere ansgemäftete acer 146480 bl 
ſind nicht vorhanden, ſo daß die Zwiſchenhand die Ware zu Lager fleisch ee, Don. höchſtem S SE 14 S 0, = l. 
nehmen muß. Schlechter Mehlabſatz und Geldmangel tun das E ige, eet 8 6 2 S e. . SH adi 
übrige dazu, um das Weizengefchäft augenblicklich als kroſtlos angu- 11 mc ele Kühe bon chte UND oltfleif Bé 
ſpwrechen. Etwas beſſer liegt die Situation, beim Roggen. Angebot ie. a ` i 
und Nachfrage halten ſich faſt dauernd die Wage. Infolgedeſſen und Fär fen 1 40140, nich enährte Kühe 
find nur feine Schwankungen zu verzeichnen. Auch für die kom⸗ ſchlecht nährt = a Sejen 90—100. : : 
mende Woche hat es den Anſchein, als wenn die jetzige Lage beibe⸗ N sare : 
halten wird. Für den Fall des Eintretens von Froſtwetter wird 


Külber: 8 100, mitielmäbig e 
mit verftärktem Getreidear e Weltmarkt Für | Kälber und Säuger beſter Sorte 150—154, weniger gemäſtete 
ee n e e Ber E 190 Kälber und gute Säuger 136—142, minderwertige Säuger 180; 
vorübergehender Abflauung ehe etwas mehr Stimmung durch] Schafe: Stallſchafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
Exportnachfrage aufgetreten. Wenngleich die Preiſe keine Ver: | 144, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte 
änderung erfahren, ift doch immerhin ein flotterer Abſatz gewähr⸗] junge Schafe 124—180. Ei 
leiſtet. Der Verkehr in Hafer liegt unverändert. Man rechnet aber 


in den nächſten Wochen mit Nachfrage hierin für Saatzwecke. 


Sämereien. Wir haben unſere Mitglieder durch Rundſchreiben 
gebeten, uns den vorausſichtlichen Vedarf der Sämereien aufzu⸗ 
geben und, ſoweit berkäufliche Vorräte vorhanden ſind, uns dieſe 
auzubieten, worauf wir nochmals beſonders hingewieſen haben 


186, e von 100—120 Kg. Lebendgew. 174—176, 
ſchige von 


bon mehr als 80 Kg. 158—162, Sauen und ſpäte Kaſt vat 


bis 170. 


Taollkirſche das Atropin, der Tabak das Nikotin, der 


39 


ſchloſſen vorzugehen, vorausgeſetzt natürlich, daß er ſich 
nicht vom Eigendünkel leiten läßt und die Sachlage auch 
einwandfrei zu beurteilen verſteht. Denn es läßt ſich 
heute nicht leugnen, daß gerade für den kleineren Land⸗ 
wirt der genoſſenſchaftliche Zuſammen⸗ 


Höchſtpreiſe für Ketten gültig vom 5. Januar 1928. 
Markt⸗ und Ladenpreiſe mit Ausſchluß der zial⸗Delikateß⸗ 
ech und er ander 

Kartoffeln, 1 Kg. 0,07, 50 Kg. (1 Zentner 6,00, Zwiebeln 
026, Bunbmöhre 010 Zeta 1 Lite 9 d 3 
Bauernbutter 3,00, Kochbutter 2,60, amerfk. Schmalz 1,70, Ger 
mittlere Größe 0,25, Gier, S Zeche 0,30, Kuhquark, ges 
Sie icher 0,70, 1 Bund 9, 2 Pfund 0,70, 1 Bund Stroh, 
10 fund 0,60, 1 Bund Klee, 10 Pfund 0,80, 1 Bund Rayg 
0,70, 50 Kg. Häckſel 5,00 Btoty. 


Höchſtpreiſe für Fleiſch und Fleiſchwaren 


in den Markthallen, auf den Märkten und in den Fleiſcherläben giltig 
in Kattowitz. vom 5. Januar 1928. 


worden iſt, wenn der Landwirt ſich wirtſchaftlich be⸗ 
haupten will. 

Ein typiſches Beiſpiel für die Notwendigkeit eines 
Zuſammenſchluſſes der wirtſchaftlich Schwachen auf 
genoſſenſchaftlicher Basis bietet uns eine Zucht ⸗ 


in b ifcherläben: em f bullen-Genoffenihaft. Wer kann es heute 
Ee . 10% % % "Nd | wagen, die große Bedeutung einer ſyſtematiſchen 
SEN 1115 „„ 150 F 115 k 69 E bie Se 1 poiebates an⸗ 
„Schweinefleiſch T. kl. 50 „ 40 „ zuzweifeln a nicht ein jeder Landwirt ſelbſt 
na EE 5 Kon unzählig viele Male Überzeugen können, daß eine 
Gen = zu- „ E 1.20 . unſerer Milchtiere nicht immer eine 
„ Rohſpeck I. Kl über 4 cm Stärke 1,80 1,80 „ ohe Leiſtung bedingt, ſondern daß nur jene Tiere 
e Rohſpeck II. Kl. bis 4 em Stärke 1.70 1,70 „ ſtärkere Futtergaben in Leiſtung umzuſetzen ee 


die auch auf Leiſtung gezüchtet wurden und die Fähig⸗ 
keit zu höherer Leiſtung in ihren Erbanlagen begründet 
haben? Nur eine zielbewußte Zucht kann uns vorwärts 
bringen und die Leiſtung der Tiere weiter ſteigern, wäh⸗ 
rend Gleichgültigkeit in dieſer Frage ſehr raſch den vore 
handenen Zuchtwert unſerer Herde herabſetzen kann. 
Die erſte Vorausſetzung für hohe Leiſtungen eines 
Tieres liegt in ſeinen Erbanlagen begründet und 
nur Tiere, die die Anlagen zu hohen Leiſtungen vererbt 
haben, werden auch hohe Leiſtungen liefern können. 
Natürlich müſſen dieſe Anlagen vom Tierhalter auch zur 
Entfaltung gebracht und nachher durch ſachgemäße Füt⸗ 
terung voll ausgenutzt werden. Wer heute abgebaute, 
minderwertige Sorten anbaut, wird trotz ſtarker Dün⸗ 
gung nicht jene Erträge erzielen, die ihm eine geſunde 
und ertragreiche Sorte bringt. In der Tierzucht iſt es 
nicht anders. Auch da müſſen wir uns die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit unſerer Tiere zu erhalten ſuchen, indem wir 
E Zucht nicht nur die leiſtungsfähigſten Muttertiere, 
ondern auch die beſten Vatertiere verwenden. Beide 
Elterntiere vererben ihre Eigenſchaften in gleicher Weiſe. 
Ein Bulle, deſſen miltterliche Ahnen ſich durch geringe 
Leiſtung ausgezeichnet haben, wird dieſe Eigenſchaft in 
gleicher Weiſe weiter vererben wie ein anderes Tier 


Berliner Butternotierungen : 
; vom 11. und 14. Januar 1928. ; 
Die amtliche Preisfeitf ung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und 
Großhandel war für 1 Pfand in eene? Fracht und inbe zu 
Käufers Laſten, für 1. Sorte 1.63, 2. Sorte 1.49, abfallende 1.35. 


E Pflanzentrantheiten und Angeziefer. [34 


Natürliche Schutzmittel der Pflanzen. 

Wo jetzt ſo zahlreiche chemiſche Pflanzenſchutzmittel 
angeprieſen werden, vergißt man faſt, daß die Natur 
bereits viele Pflanzen mit Abwehrmitteln, beſonders 

egen Tierfraß, ausgerüſtet hat. Warum ſind ſo viele 
flanzen haarig? Warum haben die Himbeere und 
ihre wilden Brüder, die Brombeeren, kleine Stacheln? 
Warum iſt keine Roſe ohne Dornen, warum eignet ſich 
der Weißdorn ſo ſchön als Naturzaun? — — Damit 
Tiere und Menſchen ſich vorſehen mëtten, wenn ſie dieſe 


See) beſchädigen wollen! ` z 

; uch innere Schutzmittel hat die Mutter Natur 
ihren Pflanzenkindern mitgegeben. Junge Triebe des 
Weinſtocks haben oxalſaure Kalkkriſtalle als Schutz gegen 
die Weinbergſchnecke. In Sauerklee und Ampferarten 
ſpürt man das Kleeſalz. Das nickende Leimkraut um⸗ 
gibt ſeinen Fuß mit einem „Leimring“, ebenſo die Pech⸗ 
nelke. Ja, ſogar vor direkten Giften ſcheut die Natur 
nicht zurück. Der Nachtſchatten hat das Solanin, die 


dem Zuchtwert des väterlichen Tieres können wir ſomit 


oder verſchlechtern. Da aber jeder Rückſchritt zum wirt⸗ 
ſchaftlichen Ruin führt, können wir uns nur für den 
erſteren Fall entſcheiden. i ; 

Zu dieſer Anſicht hat ſich gar mancher Landwirt 
bereits durchgerungen, lebt aber immer noch in der glück⸗ 
lichen Vorkriegszeit und rechnet nicht. Er ſchafft ſich 
zwar ein wertvolles Vatertier an, aber nur für ſeine 
paar Kühe und bedenkt nicht, daß ſich ihm das Decken in 
dieſem Falle ſehr teuer ſtellt, weil er das in dieſem Tier 
angelegte Kapital nicht voll ausnutzt. Ein gut genährtes 
und gutgepflegtes Vatertier kann ohne weiteres 80 bis 
100 Kühe in einem Jahr decken; wozu ſollen wir uns 
da den Luxus leiſten und dieſes Tier für unſere 8 bis 
12 Kühe halten? Sollte es in unſerer Nachbarſchaft 
keine einſichtige Landwirte geben, die auch Verſtändnis 
für ein gutes Zuchttier haben? Sollten unſere nächſten 
Berufsgenoſſen nicht ſo weitblickend ſein, um ihre eige⸗ 
nen Vorteile darin zu erblicken, wenn ſie ſich dieſes wert⸗ 
volle Vatertier auch für ihre Kühe ſichern? Sollte es 
ihnen nicht einleuchten, daß fte dabei billiger fahren, 
wenn ſie die Leiſtungsfähigkeit dieſes Tieres voll aus⸗ 
nutzen und den auf ſie entfallenden Anteil bezahlen, 
anſtatt ſich ein eigenes Tier anzuſchaffen, das um das 
Mehrfache des Anteiles die Wirtſchaft belaſtet. Ich 


Mohn das Morphium, der Chinarindenbaum das 
Chinin, die Brechnuß das Strychnin uſw.. .. Alle diefe 
Gifte ſind uns geläufig, aber wo ſie herkommen und 
weshalb ſie eigentlich da ſind, das hatten wir in unſerer 
ſchnellebigen Zeit vergeſſen. À Cali. 


B a 


Aeber 600 Tiereanf der Sebruar:-Suhtviehauttion in danzig. 
Infolge 5 Nachmeldungen kommen am 8. und 
H Februar in Danzig zum Verkauf: Über 100 Bullen, 300 hoch⸗ 
tragende Kühe und 200 hochteggende Färſen. Sämtliche Tiere 

‚Haben Weidegang- gehabt und Tind kurz vor der Auktion durch 
; t ee unterſucht. Durchſchnittspreiſe der letzten 
Aukkion: Bullen 2 500.— foty, Färſen 1200.— Zkoty. Ber- 
ladung beſorgt das Büro. Das are ijt völlig ſeuchenfrei. 
Kataloge verſendet koſtenlos die Danziger Herdbuchgeſellſchaft, 
Danzig, Sandgrube 21. 


Sur Errichtung von Bullenhaltungs⸗Genoſſenſchaften. 
= Von Ing. agr. Karzel⸗Poſen. 
Jae-e größer die wirtſchaftliche Not und je ſchwächer 
die Kräfte des einzelnen, um ſo mehr macht ſich auch 
beim Landwirt das Verlangen geltend, ſich zu organi⸗ 
leren, zu einer Einheit zuſammen zu ſchließen und ge⸗ 


ſchluß in gewiſſen Fällen zur Lebensnotwendigkeit ge⸗ 


das von leiſtungsfähigen Voreltern abſtammt. Je nach ; 


unjere Herden in ihrer Leiſtung entweder verbeſſern 


glaube, daß es keinem vorwärts ſtrebenden Landwirt 
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ſchwer fallen dürfte, ſich zu dieſer Ueberzeugung durchzu⸗ 
ringen. Doch auch die lange Verwendungszeit eines 
Bullen für die Zucht ſollte uns zu überlegen geben. 
Denn ſelbſt wenn das Vatertier noch ſo wertvoll iſt, 
können wir es bekanntlich nur 3 Jahre halten, wenn wir 
nicht In⸗ und Inceſtzucht betreiben wollen und müſſen 
uns nach dieſer Zeit ſchon wieder einen neuen Bullen 
anſchaffen. Auf die Gefahren der Verwandtſchaftszucht, 
beſonders wenn ſie von einem Unkundigen durchgeführt 
wird, brauchen wir hier wohl nicht hinzuweiſen; kann 
man doch oft genug Degenerattonserſcheinungen beim 
1 Vieh beobachten, die darauf zurückzuführen 
ind. 

Alle dieſe Nachteile und Gefahren, die vor allem 
den kleineren Landwirten bei der Einzelbullenhaltung 
drohen, können durch eine Bullenhaltungs⸗Genoſſenſchaft 
behoben werden. Sie macht fih zur Aufgabe, nicht nar 
für die Anſchaffung von hochwertigem Zuchtmaterial zu 
jorgen, ſondern auch die damit verbundenen Voten auf 

möglichſt breite Schultern zu verteilen. Auch ſteht nichts 
im Wege, daß eine Zuchtbullen⸗Genoſſenſchaft ihren 
Bullen nach 3 Jahren gegen einen ſolchen einer anderen 
Zuchtbullen⸗Genoſſenſchaft eintauſcht; denn bekanntlich 
kann ein Zuchtbulle, wenn er richtig gepflegt wird, auch 
bis zu 12 Jahren deckfähig erhalten werden. Durch die 
längere Benutzung eines Zuchttieres verringern ſich nicht 
nur die Unkoſten, ſondern man kann auch viel beſſer die 
Vererbungsfähigkeit und Durchſchlagskraft des betreffen⸗ 
den Tieres beurteilen. Wir wollen daher, nachdem wir 
auf die große Wichtigkeit einer Bullenhaltungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft gerade für den kleineren Landwirt hingewieſen 
haben, auf ihre innerliche Organiſation näher eingehen. 


Einige intereſſierte Viehhalter ſchließen ſich zum 
Zwecke einer gemeinſamen Beſchaffung und Benutzung 
eines geeigneten Zuchtbullen zu einer Genoſſenſchaft zu⸗ 
ſammen. Sie wählen einen Vorſtand aus ihrer Mitte, 
der die Leitung der Geſchäfte, den Abſchluß von Ver⸗ 
trägen, die Aufnahme neuer Mitglieder, Ankauf von 
Zuchttieren, Einberufung von Verſammlungen uſw. be⸗ 

ſorgt. Wenigſtens einmal im Jahre findet eine Haupt⸗ 
verſammlung ſtatt, in der alle wichtigen Fragen, wie 
die Wahl des Vorſtandes, des Bullenhalters, etwaiger 


Ausſchluß von Mitgliedern, Feſtſetzung der Höhe des 


Sprunggeldes, des Eintrittsgeldes, des Futtergeldes und 
Haltungskoſten des Bullens, Höhe der Vergütung für den 
Bullenhalter uſw. geregelt werden. Der Genoſſenſchafts⸗ 
bulle darf nur Kühe von Mitgliedern der Genoſſenſchaft 
decken. Jede Herde, in der Anzeichen von Seuchen be⸗ 
merkt werden, iſt ſofort für den Genoſſenſchaftsbullen 
geſperrt. Jedes Mitglied hat von derartigen Anzeichen 
in ſeiner Herde ſofort dem Bullenhalter Mitteilung zu 
machen. Der Vorſtand kontrolliert den Bullenhalter auf 
die Erfüllung der kontraktlichen Verpflichtungen. Für 
die durch ſchlechte Haltung oder Behandlung des Zucht⸗ 
bullen verurſachten Schäden iſt der Bullenhalter der Ge⸗ 
noſſenſchaft haftbar. Sämtliche Beiträge zur Deckung 
der Unkoſten der Genoſſenſchaft müſſen von den Mit⸗ 
gliedern aufgebracht werden. Die Höhe des Beitrages 
kann nach der Größe der Wirtſchaft oder der Zahl der 
angemeldeten Kühe feſtgeſetzt werden. Es empfiehlt 
ſich, den Zuchtbullen gegen Krankheit, Tod und Feuers⸗ 


gefahr zu verſichern, während der Bullenhalter eine 


Haftpflicht⸗Verſicherung eingehen ſollte. Beim Bullen⸗ 
wechjel wird der Verkaufserlös des abgeſchafften Tieres 
bzw. eine etwaige Entſchädigung aus der Verſicherung 
ſowie der Kaſſenbeſtand zum Einkauf eines neuen Tieres 
benutzt. Eventuelle Mehrkoſten müſſen von den Mit⸗ 
gliedern aufgebracht werden. ~ 


Das wären die wichtigſten Grundſätze, auf denen 


ſich eine Bullenhaltungs⸗Genoſſenſchaft aufbauen muß, 


wenn ſie gedeihen ſoll. Auf die näheren Einzelheiten 
wollen wir hier nicht weiter eingehen. 
jedoch jederzeit bereit, ihren Mitgliedern bei der Grün⸗ 
dung von Zuchtbullen⸗Genoſſenſchaften behilflich zu ſein 
und ihnen Satzungen einer ſolchen Zuchtbullen⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft zur Verfügung zu ſtellen. Raſcher Entſchluß tut 
not. Gerade die Milchwirtſchaft iſt es heute, die infolge 
ihres raſchen Umſatzes mit verhältnismäßig geringem 
Ee auskommt, daher intenſiv betrieben werden 
ollte. 


Genoſſenſchaften? 
klein, denn in Wirklichkeit beſteht erſt eine. 
hier nicht auf die verſchiedenen Einwände und Aus⸗ 
flüchte eingehen, die ich zu hören bekam, als ich in den 
letzten Monaten in einigen Verſammlungen auch dieſes 
Kapitel anſchnitt. = 
nen, daß die Intereſſeloſigkeit unſerer Mitglieder für 5 
dieſe Frage weniger infolge Mangel an Verſtändnis für S 
fie, ſondern zum überwiegenden Teil auf Zaghaftigkeit, 
Aengſtlichkeit und Mutlosigkeit zurückzuführen ift, alles 
Eigenſchaften, die gerade dem deutſchen Bauer fremd 

zu ſein pflegen. „Ja, wenn nur der Nachbar vorangehen | 
wollte, vielleicht würde ich auch nachkommen,“ jo war 8 
die Grundſtimmung. And ſchließlich war die Zahl der E 
SIE RITTER jo klein, daß fie auch nichts unternehmen 
onnten. 


nicht, koſtbaren Samen der Erde anzuvertrauen, du biſt 
nicht ängſtlich Kunſtdünger auszuſtreuen, du ſchrickſt vor 
ſonſtigen Wirtſchaftsmaßnahmen nicht zurück, die du für 
deinen Boden triffſt, weil du feſt hoffſt, daß dir die 


ſo mehr deine phyſiſche Kraft und deine Zeit einſetzen, 


zu laſſen? So wie wir von jenem 


ſtändig ift und daher auf keinen grünen Zweig kommt, ſo 


AN, 


= 


Die WG. ift 


Wie jteht es nun bei uns mit den Zuchtbullen⸗ E 
Vorläufig iſt ihre Zahl noch ſehr = 
Ich will S 


Ich habe aber den Eindruck gewon⸗ 


Wer gewinnen will, muß wagen. Du ſcheuſt dich 


e 


Ernte all' dieſen Aufwand mit Zinſen zurückgeben wird 
und weil du weiſt, daß von dieſem Wagen deine Zu⸗ 
kunft, — deine Exiſtenz abhängt. Warum ſollte dein 
Vieh nicht auch ſolcher Opfer wert ſein? Manchen 
wirtſchaftlichen Erfolg könnteſt du dir ſichern, manche 
Schweißperle ſparen, manche Stunde der harten Arbeit 
zur Erholung und Verſchönerung deines Lebens ver⸗ 
wenden, wenn du auch jede Handarbeit der geiſtigen vor⸗ 
anſtellen wollteſt, wenn du dir auch ſtets Rechenſchaft 
darüber geben könnteſt, wie bitter ſich manche Anter⸗ 
laſſungsfünde nicht nur an deinem Geldbeutel, ſondern 
überhaupt an deinem Leben rächt. Du mußt dann um 


> 
Së 
E 


um dieſen Verluſt wett zu machen. Daß die Arbeitszeit 
im Vergleich zu vergangenen Zeiten auch in der Land» ` 
wirtſchaft ſtark eingeſchränkt wurde, iſt durchaus nicht 
eine Errungenſchaft arbeitsſcheuer Elemente, ſondern 
eine Forderung der Zeit. Die Menſchheit braucht heute 
nicht mehr ſo ſchwer körperlich zu arbeiten, weil ſie ihre 
geiſtigen Kräfte vorſpannt. Und je mehr fie den Geit 
als Helfershelfer heranzieht, um ſo mehr kann ſie ihre 
körperlichen Kräfte ſchonen. Welchem Landwirt würde 
es einfallen, zum Dreſchflegel zurückzukehren und die 
Dreſchmaſchine abzuſchaffen, oder die Drillmaſchine durch 
das Sätuch zu erſetzen, oder das Schroten, Häckſeln uſw. 
auf die frühere, primitive Art durchzuführen? In einem 
guten Zuchtbullen haben wir ebenfalls eine ſolche Ma⸗ 
ſchine, deren ee dir noch nicht jo recht ett: 
leuchten will. arum zauderſt du, t für dich arbeiten 

j andwirt, der heute 
noch mit dem Dreſchflegel driſcht, fagen, daß er rück⸗ 


r 


r 


werden deine Nachkommen von dir erzählen, wenn dn 
dich nicht bald zur Tat aufraffſt. : S 
In allen Ländern ftehen der Wohlſtand, der Reichtum, die 
Geſittung, die Kräfte des Landes im Verhältnis der Summe 
des Willens, welches fih die Bevölkerung erworben hat.“ e S 
n Juſtus von Liebi 


41 


[38 |  Sämereien und Planzenzuht: | 38 | 


Probeneinſendung von dem am Stamme anerkannten Saatgut. 


Unter Berufung auf § 6 der Anerkennungsbeſtimmungen 
fordert die Landwirtſchaftskammer alle Saatzüchter und Saatgut⸗ 
wirtſchaften, denen bedingungsweiſe das Getreide am Stamme 


anerkannt wurde, zur Einſendung von Saatgutproben in der 


Menge von 1 Kilogramm bis ſpäteſtens 1. Februar 1928 auf, 
Damit eine Analyſe durchgeführt werden kann. Das Ergebnis der 
Analyſe entſcheidet über die endgültige Anerkennung der betr. 
Fruchtart. Werden keine Saatgutproben eingeſandt, fo daß Unter- 
ſuchungen über den Saatgutwert nicht durchgeführt werden können, 
wird das bereits am Stamme anerkannte Getreide bedingungs⸗ 
108 aberkannt. E ; 


. ea Ta 


Steueraufſchub für den Uleingrundbeſitz. 

Nach einer Veröffentlichung des Finanzminiſteriums kann die 
im November 1927 und im Januar 1928 fällige Vermögensſteuer⸗ 
rate bon Wirtſchaften, die nicht 48 Hektar groß find, auf Antrag 
bis zum 1. Oktober 1928 geſtundet werden. Auch bei Mißernten 
kann bei Antragſtellung mit der Grundſteuer bis zum vorgenann⸗ 
ten Termin gewartet werden, wenn die Ernte infolge elementarer 
Ereigniſſe um mehr als 40 Prozent vermindert wurde. 


S “ Umfagiteuer. 

Bis zum 15. Januar müſſen diejenigen Genoſſenſchaften, 
welche nicht am Orte einer Finanzkaſſe ihren Sitz haben, die 
Umſatzſteuer für das vierte Vierteljahr entrichten. ; 

Bis zum 15. Februar ift die Umſatzſteuererklärung abzugeben. 
Formulare dazu ſind beim Finanzamt erhältlich. Sie ſind für 
Induſtriebetriebe einerſeits und die Handels⸗ und Kredit⸗ 
genoſſenſchaften andererſeits verſchieden. Für jeden gelöſten Ge⸗ 
werbeſchein iſt eine beſondere Erklärung abzugeben. Ueber⸗ 
ſetzung der Formulare f. Z.⸗W.⸗Bl. 1927, S. 94. 


Genoſſenſchaften für Kleinkredit haben an das Finanzamt 


das S. 94 angegebene Schreiben zu richten. 
; Hapitalertragſteuer. i 


S Innerhalb von 14 Tagen nach Abſchluß der Konten muß die, 
Kapitalertragſteuer einſchließlich 10 Prozent Zuſchlag von Spar⸗ 


einlagen und Einlagen in laufender Rechnung entrichtet werden. 

Bei Kontokorrenten iſt dieſe Steuer innerhalb 2 Monaten 
nach Abſchluß des Geſchäftsjahres zu entrichten. Siehe dazu die 
Ausführungen Z.⸗W.⸗Bl. 1927 Nr. 1. 

Deritempelung der Mietsverträge. 

Im Januar iſt der Stempel für die vor dem 1. Januar 1927 
im preußiſchen Teilgebiet errichteten Miet⸗ und Pachtverträge 
über Grundſtücke ohne Aufforderung zu entrichten, ebenſo von 
Jagdpachtverträgen aus dieſer Zeit. Tarif T. L. Z.⸗W.⸗Bl. 1927, 
S. 350. 


Rindertrantheiten. 
Von W. Kranz, Liebuch. 


III. ; $ 

IE Milchfieber — Kalbefieber. S 

Das Milchfiber tritt gewöhnlich innerhalb der erſten 
drei Tage nach der Geburt auf, zuweilen iſt allerdings 
auch ſchon die Krankheit kurz vor dem Kalben beobachtet 
worden. Tiere mittleren Alters, in der Hauptſache beim 
3. bis 5. Kalbe, erkranken am häufigſten, beſonders nach 
ſehr leichter und ſchneller Geburt bei milchreichen, gut 
genährten, gefräßigen Tieren, bei reiner Stallhaltung 
oder bei ſolchen, die bisher knapp und kurz vor dem 
Kalben ſehr reichlich ernährt wurden. Hochgezüchtete 
Tiere mit feiner Haut werden von der Krankheit weit 
mehr befallen als Landraſſen. S 

Ueber die Urſachen des Milchfiebers gehen die 
Meinungen ſtark auseinander. Einesteils nimmt man 
an, daß eine Art Selbſtvergiftung durch Zerſetzung von 


aus dem Euter, der Gebärmutter oder dem Darm ſtam⸗ 


Be. 


unter einem Jahre jelten. 


menden Eiweißes vorliege. Ferner wird auch Blut⸗ 


leere im Gehirn angenommen, infolge ſtarken Blut⸗ 
zufluſſes nach dem Euter. Oder es liegt eine ſtarke 
Ueberempfindlichkeit gegen körpereigenes Eiweiß vor. 

Die Krankheit bricht plötzlich aus, unter Unruhe, 
Mattigteit, Hin⸗ und Hertrippeln, Verſagen von Futter 
und Getränk, Fieberſchauern. Die Tiere legen ſich bald 
oder ſtürzen nieder unter vollſtändiger Bewußtloſigkeit, 
oft auch unter Krämpfen. Die Tiere liegen zuſammen⸗ 
gerollt wie ein Hund mit dem Kopf nach hinten da, 
Ohren, Hörner und Füße find kalt, der Puls ſehr ſchnell 
und unregelmäßig, Darmgeräuſche fehlen, Euter welk, 
die Milch iſt geſchwunden. Lähmung und Empfindungs⸗ 
loſigkeit am Hinterteile beginnend, ſich aber ſchnell über 
den ganzen Körper verbreitend. 

Der Verlauf der Krankheit iſt ſehr ſchnell, in 
wenigen Stunden iſt die Krankheit voll ausgebildet. 
Schnellſte Hilfe iſt erforderlich, trotzdem geht ein Teil 
der erkrankten Tiere, etwa 10—20 Prozent ein. 

Behandlung: Nachdem das Euter gründlich ausge⸗ 
molken iſt, wird es mit desinfizierender Lyſollöſung 
ſauber abgewaſchen und mittels Luftpumpe (in Er⸗ 
mangelung einer Spezialpumpe, genügt eine gewöhn⸗ 
liche Fahrradpumpe, in deren Schlauch man ein ſauberes 
gut desinfiziertes Fahrradventil einſchraubt) möglichſt 
viel Luft in alle vier Euterviertel einpumpt, die Luft 
muß jedoch durch einen Wattebauſch filtriert werden. 
Um ein Entweichen der eingepumpten Luft zu verhin⸗ 
dern, werden Gummiringe über die Zitzen geſtreift, da⸗ 
nach wird die Luft im Euter nach oben maſſiert. Die 
günſtige Wirkung tritt hiernach oft überraſchend ſchnell 
ein. Nachteilige Folgen treten nur ſehr ſelten auf und 
werden dann meiſtens durch Unſauberkeit hervorgerufen. 
Peinlichſte Sauberkeit iſt überhaupt hierbei erſte Be⸗ 
dingung. ; = S 

Daneben wende man tüdtiges Frottieren des 
Rückens, des Kreuzes und der Flanken an, auch Ein⸗ 


reibung mit Spiritus und nachher Eindecken mit 


wollenen Decken. Ferner vorſichtiges Ausräumen des 
Maſtdarmes, auch Seifenkliſtiere mit Kochſalzlöfung. 
Bei zunehmender Schwäche Injektion von 5 Gramm 
ſalizylſaurem Koffein. Jegliches Eingeben von Flüſſig⸗ 
keit iſt gefährlich, da das Schlingvermögen darnieder⸗ 
liegt, verſchlucken ſich die Tiere leicht, und die Folgen 
find häufig Fremdkörper⸗Lungenentzündungen. 2 

Nach erfolgter Beſſerung ift ſtrenge Diät geboten, 
kein Futter, nur wenig verſchlagenes Getränk, ſpäter 
a aber gutes Heu. Gut temperierter, nicht zugiger 

tall. SC 2 = 


Blutharnen — Rotharnen. 

Das Blutharnen beſteht in der Entleerung von 
Blut oder roten Blutkörperchen mit dem Urin und kann 
verſchiedene Urſachen haben, wie Nierenentzündung 
(ehe diefe) Blutungen innerhalb der Harnwege durch 
Zerreißung von Gefäßen, oder durch Paraſiten. Bei 
Blutungen aus den Harnwegen wird reines, flüſſiges 


oder auch geronnenes Blut für ſich allein oder auch mehr 


oder weniger mit Urin gemiſcht entleert, der Urin zeigt 
deutlich blutrote Färbung, ſchäumt und ſetzt beim Stel en 
einen blutigen Bodenſatz oder Blutgerinſel an. 3 

Blutharnen durch Paraſiten verurſacht, welche 
häufig als ſeuchenhafte Herdenkrankheit der Rinder auf⸗ 
tritt, kommt in manchen Gegenden nach dem Beweiden 
grasreicher, ſumpfiger Waldweiden vor. 

Bei Erkrankung iſt wenig Appetit vorhanden, hohes 
Fieber, 41—42 Grad Celſius und geſteigerte Pulszahl, 
der Kot iſt anfangs trocken, ſpäter tritt Durchfall ein, 
blaſſe Schleimhäute, Schwäche, überhaupt Anzeichen der 
Blutarmut, Abmagerung, Verſiegen der Milch. Aeltere 
Tiere erkranken häufiger und ſchwerer als jüngere, Tiere 


2 


Der Harn iſt wein- bis dunkelrot, ſauer und ſchäumt 
beim Abſetzen. i E 

Die Behandlung der Krankheit beſteht in der Be- 
kämpfung der Blutparaſiten. Sehr gut haben ſich hier 
die Chininpräparate bewährt, man gibt möglichſt bald 
nach der Erkrankung 15—20 Gramm ſalzſaures oder 
ſchwefelſaures Chinin mit Bier zuſammen mehrere Tage 
hintereinander ein. 

- Bewährt hat fih auch Aenderung des Futters, jtatt 
Trockenfutter Grünfutter, oder umgekehrt, nicht auf die 
Weide treiben, reichliche Verabreichung reinen Brunnen⸗ 
waſſers. Ferner Einreibung der Nierenpartien mit 
2 Teilen Kampferſpiritus, 1 Teil Arnikatinktur, 1 Teil 
Schwefeläthergeiſt. Innerlich gibt man auch in 1 Liter 
Leinſamenſchleim 60 Gramm Eiſenvitriol, 10 Gramm 
Kampferpulver, 10 Gramm Tannin, 10 Gramm Opium. 
a reichliche Kaltwaſſerkliſtiere haben gute Dienſte 
geleiſtet. 1 

Als Vorbauung empfiehlt ſich die Impfung der 

jungen Tiere innerhalb des erſten Lebensjahres. Durch 
einmaliges Ueberſtehen der Krankheit werden die Tiere 
immun, oder erkranken doch weit weniger heftig. Die 
Verluſte find recht verſchieden, in manchen Fällen be⸗ 
liefen fte ſich auf 60—80 Prozent. 


; Gelbſucht. 

Die Gelbſucht beſteht darin, daß die bereits von der 
Leber abgeſonderte Galle durch Verſtopfung der Gallen⸗ 
wege keinen ungehinderten Abfluß hat und direkt in 
das Blut übergeht oder wieder aufgeſaugt wird. ; 

Die Urſachen find ſehr verſchieden und oft nicht 
nachzuweiſen, namentlich ſind es verdorbenes Futter, 
ſchlechtes Waſſer, alkoholiſche, ſaure Schlempe, über⸗ 
mäßige Lupinenfütterung, beſonders ſchlecht entbitterter 
Lupinen. Ferner wird die Krankheit verurſacht durch 
Verſtopfung der Gallenwege durch Gallenſteine und durch 
Schwellung der Leber. 

Die Gelbſucht kennzeichnet ſich durch intenſive Gelb⸗ 
färbung der Schleimhäute, beſonders der Augenbinde⸗ 
haut, und durch Gelbfärbung des Zahnfleiſches. Der 
Urin iſt gelblich bis bierbraun, der Kot hell. Ferner 
treten hinzu Verdauungsſtörungen und oft Darmkatarrh. 

Die Krankheit iſt ſchleichend und kann Wochen, ja 
Monate dauern. S 

Die Behandlung erregt ſich auf Beſeitigung der 
Fütterungsfehler und des Darmkatarrhs, hierzu dienen 
ſalzige Abführmittel, wie Weinſtein, Glauberſalz, 
Karlsbaderſalz in Verbindung mit etwas Aloe. 

Nach erfolgter Beſſerung iſt leicht verdauliches er⸗ 
öffnendes Futter zu geben, wie junges Gras, Mohr⸗ 
rüben, gekochte Kartoffeln mit Kleie. Kein Rauhfutter, 
mäßige Bewegung. ; 


La verbandsöngelegenhelten. [a] 


S Unterverbandstage. ` 
Anterverbandstage finden ſtatt: Br 
in Refano (Qija) am Mittwoch, dem 25. Januar 1928, 
vorm. 10 Uhr im Hotel Conrad, ul. Leſzezynskich, 
Tagesordnung: ö 
Bericht über das Jahr 1927. i 
„Von der Währung, dem Kredit und dem Sparen. 


Die Marktlage für landwirtſchaftliche Bedarfs⸗ 
artikel und Produkte. : S t 


Wahl des Unterverbandsdireftors und ſeines 
Stellvertreters. 


5. Anträge und Verſchiedenes. 
/ In den Unterverbänden find benachbarte Genoſſen⸗ 


u KR — 


ſchaften und Geſellſchaften * Verbände zuſammen⸗ 
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gefaßt, damit fie bei den alljährlich mindeſtens einmal 
in jedem Anterverband ſtattfindenden Tagungen über 
wirtſchaftliche ſowohl wie auch allgemein intereſſterende 
Fragen unterrichtet werden und die in ihren genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Betrieben geſammelten Erfahrungen beſſer 
austauſchen können. Der ſtarke Beſuch der metften 
Unterverbandstagungen des Vorjahres läßt erwarten, 
daß auch diesmal unſere Mitglieder auf den Verſamm⸗ 
lungen recht zahlreich vertreten ſein werden. Es iſt 
nicht nur die Teilnahme der Verwaltungsorgane er⸗ 
wünſcht, ſondern wir würden uns freuen, auch recht viele 
Mitglieder der Genoſſenſchaften und andere dem Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen geneigte Perſonen in dieſen Ver⸗ 
ſammlungen zu ſehen. Die Tagesordnung bietet den 
Landwirten viel Lehrreiches und Intereſſantes. Auch 
legt der § 27 unſerer Verbandsſatzung den Mitgliedern 
die Pflicht auf, tH auf den Anterverbandstagen durch 
Abgeordnete vertreten zu laſſen. Je zahlreicher der Be⸗ 
Le Sal fo reger die Ausſprache und um fo beffer der 
gig. ; 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften 
in Weſtpolen. Ze 


45 verſicherungsweſen. 45 


Unfallverſicherung. 
Im Monat Januar haben die Unternehmen, welche der 
ſtaatlichen Unfallverfiherung unterliegen (Speicherbetriebe, 
Molkereien uſw.), der Anfallverſicherungs⸗Genoſſenſchaft den 
Lohnnachweis auf vorgeſchriebenem Muſter einzureichen (8 750 
Verſ.⸗Ordnung). Es ift dabei darauf zu achten, daß nur der 
Lohn der verſicherten Arbeiter, nicht etwa auch der Lohn des 
Bü roperſonals, welches mit dem verſicherungspflichtigen Betriebe 
nichts zu tun hat, angegeben wird. 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 


Arbeitsloſenverſicherung von Geiſtesarbeitern. 


Die Behörde veröffentlicht folgendes: 

Die Verordnung des Miniſterrates vom 6. Dezem⸗ 
ber 1927 (Dz. U. Nr. 113, Poſ. 958/27) verlängert die 
Geltungskraft der im Geſetz vom 18. Juli 1924 über die 
Arbeitsloſenverſicherung (Dz. A. Nr. 67, Poj. 650) in 
der Faſſung des Geſetzes vom 28. Oktober 1925 über die 
Abänderung einiger Vorſchriften des Geſetzes vom 
18. Juli 1924 über die Arbeitsloſenverſicherung (Dz. U. 
Nr. 120, Poj. 863) enthaltenen Vorſchriften über die 
Arbeitsloſenverſicherung von Geiſtesarbeitern bis zum 
3. Dezember d. Is. Infolgedeſſen haben die zur Arbeits⸗ 
loſenverſicherung von Geiſtesarbeitern verpflichteten An⸗ 
ſtalten in der bisherigen Weiſe die Bezirksverwaltung 
des Arbeitsloſenfonds in Poznan von den dem Arbeits⸗ 
loſenfonds zuſtehenden Beiträgen zu benachrichtigen und 
dieſe Beträge an die P. K. O. auf Konto Nr. 9600 der 
Hauptverwaltung des Arbeitsloſenfonds in Warſchau zu 
überweiſen. Ueber die Ausdehnung der Vorſchriften der 
Verordnung des Staatspräſidenten vom 24. November 
1927 in Sachen der Verſicherung von Geiſtesarbeitern 
(Dz. U. Nr. 108, Poj. 911) auf die einzelnen Gebiete 
Polens und hinſichtlich der einzelnen, Kategorien von 
Geiſtesarbeitern werden die Arbeitsanſtalten zur gegebe⸗ 
ede durch beſondere Zeitungsnachricht benachrichtigt 
werden. i z 

~ Anmerf Danach verbleibt es weiter bei dem 
bisher gültigen Verfahren bei der Arbeitsloſenvetſiche⸗ 
rung auch der Geiſtesarbeiter. Es ſind vorläufig nur 


8 Prozent des Grundgehaltes an die Verſicherungsanſtalt Es 


für Angeſtellte zu zahlen. Wir verweiſen auf die Tabelle 

in Nr. 52 des vorigen Jahrganges dieſes Blattes. ; 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften. SE 

Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 


H 
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Attberannte Stammzucht 3 
des großen weißen 8 


Edelſchweines 


gibt dauernd ab: Jungeber und Age = 
von 3 Monaten aufwärts, erſtklaſſiges, robuſtes Hochzucht⸗ 
material älteſter reinſter Edelſchwein⸗Herdbuch⸗Abſtammung. 


3 Z. Tragende Erſtlingsſäue, bei 3 Bir. Preis 450 21. 
i i 
2 Modrow, ee 6 8 ge 
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Nur ein Volk, das Sparsamkeit übt, gewinnt die Achtung und LR H 8 wW g p y 5 
das Vertrauen der Welt. Sparen e deshalb. das Gebot der i oger 1a d Szaws d ozna, 
Stunde. Günstige Spargelegenheit für jedermann bietet die Telefon 2074 ul. 27. Grudnia 11, Telefon 2074 > 


ala ann SE Ate Artikel für die Landwirtschaft, die Industrie, 


8 | 8 das Handwerk und für den Haushait. (22 


SEELE EEE Ra , x 


KEE 
„LANZ“ 


60 Zoll, moderne Konstruktion 

mit Kugellagern, leichtes Modell, 

wenig gebraucht, gründlich aus» 
repariert, mit Garantie, sofort j 
zu verkaufen. (50 


HUGO CHODAN, 
dawn. PAUL SELER, Poznan, 
= SEN Przemysłowa 23. 


Die Geburt eines munteren 
Sonntagsjungen 
zeigen hocherfreut an 


Ing. agr. Karl Karzel U. ai 


Cuise, geb. Dahlmann. 
Dosen, den 15. Januar 1928. 


"Penssonansnnensnuesensanssnsnnsuuonnsennnsnnenkesssnscnssunsenennnenee efenssssnenssunsnenenesnenenasnasnsnrussnunannet" 2 
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ein te Ee = 


Grosses elektrotechn. 
Materiallager: ` 


Eigene 
Neparaturwerkstatt. 


Kostenloser Ingenieurbesuch, Revision bestehender Anlagen wegen Feuersgefahr. Elektrische 
Spezlalmaschinen für die Landwirtschaft. Bei Anlagen werden nur 
Er ` Maschinen und Materialien der Siemens-Schuckertwerke verwendet. 


N“ Anfragen an 187 


„SIEMENS“ Sp. z o. odp, 


Poznań, ul. Fredry 12. Tel. 23-18, 31-42. Bydgoszez, ul. Dworcowa 61. Tel. 571. 


f 


DESS 


E Ke 
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see e ee 


Obwieszezenia. 


W tutejszym rejestrze spół- 
dzielczym zapisano. dzisiaj przy 
firmie „Spar- u. Darlehrskasse 
spöldz. z nieogr. odp. w Żninie“ 
es nastepuje: Moesner wystąpit z 
zarzadu a w jego miejsce wsta- 


„eee, 


Karneval 


TEN 
Mützen, Masken 


eee eee 


De neuesten mi besten 


pil Eryk Rust, Luftschlangen 
Żnin. dnia 14. grudnia 1927 r. Konfetti 
Sad Powiatowy. [46 5 Lampions 
W rejestrze spółdzielni wpi- > Scherzartikel 


sano dnia 7. stycznia 1928 przy 
spöldziehii: „Altbielitzer Spar- 
und Darlehnskassenverein, re- 
gistrierte Genossenschaft mit 
unbeschränkter Haftung“ iz 
brzmienie firmy zmieniono na: 
‚„Altbielitzer Spar- und Dar- 
ehnskassenverein, Spółdzielnia 
z nieograniczong odpowiedzial- 
nością in Bielsko Stare“ Udział 
ezłonka wynosi 50 zł. 
Cieszyn, duia 7. stycznia 1928. 
Sad okresowy jako handlowy 
oddz. IV. [54 


Kë? 


+ S 
B. Manke 
Pozuaf, Wodna ° 
Nr. 5 
7 ` Fernspr. 5114. (168 


eee eee eee 


Düngerstreuer 
„Minerva Patent“ 


3 Meter breit, fast neu, sehr 
billig, sofort lieferbar. DI 


Hugo Chodan, 
dawn. PAUL SELER 


Poznań, ulica Przemysłowa 23 


von 1½ bis 4 Mtr. Breite sowie deren Ersatz- 
teile kaufen Sie am billigsten bei 


P. G. Schiller, Poznan, 


Maschinen und Eisenwaren für 
Industrie und Landwirtschaft. 


ul. Skośna 17. Tel. 2114 


eee III TE ge 22 2 E I 2.22 75 


00 


a, 


f 
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EE 

W tutejszym rejestrze spół- 
dzielezym zapisano dzisiaj przy 
firmie „Deutscher Spar- -und 
Darlehnskassenverein spółka za- 
pisana 2 nieogr. odpow. W Ga- 
czu“ co następuje: Po zupetnem 
ukończeniu likwidacji zgasło 
pelnomocnietwo likwidatorów i 
spółdzielnię wykreślono z re: 
jestru tut. Sądu. ` 

Żnin, dnia 16. grudnia 1927 r. 

Sad Powiatowy. (47 


direkt hinter dem „Evgl. Vereinshaus“, 


Beste und billigste m. 


Bezugsquelle für 
Landmaschinen. ee 
ver 


Zeltelelielällsielelals| FRITZ SCHMIDT 
ZZ SSES =| Glasërei ES 
und Bildereinrahmung, 

Verkauf von Fensterglas, 
Ornamentglas und Glaserdiamanten 


Ponal, ul. Fr.Ratajczaka 11 
Geer, 1884. [1151 
allan, dl ll dl 


HT It MIETE 
r 


W tutejszym rejestrze spół- 
dzielczym zapisano dzisiaj przy 


firmie: „Deutscher Spar- und] Verwenden Sie bei kälterer Jahreszeit nur die 


Darlehnskassenverein" Sp: zap. 2 
. kältebeständigen ES 


2 nieogr. odp. w Brzyskorzystwi 
a Maschinen- 
| m N- Motoren- 
& Automobii- 


co nastepuje: Karól Schömperle 
| und Sie sparen grosse Reparaturkosten. 


z Brayskorzystwi ustapit 2z za- 
 SANDERGERATHUHN, 


rządu a w jego miejsce wybrano 
Reinharda Wolffa z Brzysko- 
POZNAŃ, ulica Sew. Mielżyńskiego 23. 
Telefon nr. 40-19. [1044 $ 


r2ystwi. 
“Żnin, dnia 29, sierpnia 1927 r. 
EE 
-W rejestrze spółdzielni zapi- 
sano dzisiaj pod nr. 61 p 
‘spółdzielni „Raiffeisenkasse“ 
pöldzielnia z nieograniczoną 
oäpowiedzialnością, Krzesiny, 
Chrystjan Krellwitz ustąpił 2 
zarzadu. 56 
Poznan, d. 10. września 1927r. 
Sekretariat 18 Sądu Powjatowego: 


fum Hengst 


Marder, Iltis, Fiseholter, 
n 


üch 
Dunkelfuchs, 10 jährig, La Figur, uc Se, Eichhörnchen, Hasen, Kanin, 


ſtarkkn., fromm, wegen Zuzucht owie alle anderen Sorten Felle, ferner 
preisw. verkäufl. Erſtkl. Nachzuch En >> i 
6 


o Code, Rosshaare und Wolle 


` Dei p Nogino, |E kanit zu den höchsten Tagespreisen 
rahinetiedte: en 


Suche für meinen Neffen, Abiturient, 
eule ue 19 Jahre alt, Lehr⸗ 
telle als 


Eleve 


auf mittlerem Gute mit intenſtver 
ewirtſchaft. bei Familienanſchluß. 
Off. unter Nr. 52 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Grosse Auswahl in 


MÖBELN 


aller Art, solide Preise 
auch Teilzahlung. 


J. Piucinski, Poznan 
Tel. 2624. ul. Wodna 7. (1085 


399999222929999 
; Möbel ; 
für jeden 


C aan | 


nn 


(Gel Ä R 1. FE - Lë Geschmack 
Dn -6 eckg. 11% Zoll. Schutz lx wa N I in jedem 
dE gegen Kaninchenfraß, x 3. Fellgroßhandiung 811 
MO 4 eckg, für Gärtenund |. Poznan, Grochowe aki 5, (früher Südstrasse), bei sauberster @ 
Geflügel. (89 Ei ang im 2. Hofe 11155 S Ausführung % 
Stacheldrähte SR = ; ; fertigt GR 
` Preisliste gratis. Telefon 5537 Telefon 5537. 5 W. Gutsche 
un MR  Grodzisk-Poznan 11 
S3 Dajee Wang, 


dn, Dh, ln, dunn, Als, Al, 
D EE 


S (früher Grätz-Posen). gé 


Nowy-Tomyäl 10. (Poznań). 


1 


Kaſſenbeſtand 5 
—5 orderungen in Taufenber Rechnung S 
arenbrflänbe D D 


Maſchinen at gert 
Beteiligung bei der Gen. „Bank 


Bilanzen. 


Bilanz am 30. September 1927. 


Aktiva: 


Ba zł 
KE 2480,00 
Meiervefonde ` 2096.28 
Betrlebsrücklage 8 403,79 
Schulden bei ber Senofienfnftäben? 17 854,21 
Baution . 3 100,00 
Erueuerungs⸗ Konto » 3300,00 
Währungs⸗Ronto „3019,58 
Gewinn per 30. 9, 1037 2455,70 


Bahl der mase an El E des Geschäftsjahres: 11 


ang: —, 


Hahl der Mitglieder am Ende e Geſchüftsſahres: 11 
Mleezarnis Benz Ge Molkerei 


ogr, od 
Karl Freih. v. mapa St SE v. Maſſenbach. 


F. Wiezyns 


— 


Bilanz am 30. Junt 1927, 


; wr K va: 
Rallenbeitanb R s 
Wertpapiere 8 

orderungen in Ud. Rechnung 
ren 


Beteiligung bei dem Genen 
15 „ Maſchinen Carlsbach 
Unternehmen 


mm n N 


Maſchtnen und Gerte 


„ „ „„ 
Pur ege 
D 


Suche für meine Landkundenſchmiede einen Erem evg. Geſellen 


Einheirat 


: ee Alters. Hufbeſchlagprü⸗ 

ng Bedingung. Gelegenheit zur 

Da es Anſſedlung tft, kann Bewerber, 
6 Morgen ſofort Übernehmen. B 


en 


Zentralwochenblattes erb 


Original 


Original 


Telefon 40-19. 


Offerten unter Nr. ve an „ 


45 


—— —— 


Paſſiva: 
Geſchäftsguthaben 
Meſervefonds EEE Fe E 8 240,18 
Betr bein dei 7718, 50 
Schulden bei der „Gensenfhaftinant, 10 609,92 
Laufende Rechnung 1111 814,07 
Senderſon ds 44907 14 
— 1 55 Miete 11 925,%0 
Gewinn per 30, 6, 1927 


zt 
. 108 989,18 


gang: 


Sp. z ogr. odp Nakło. 
Ramm. Schmidt. 


20 598, 89 1 505 262.83 
ee 


Zahl der a 95 der G des e ee 190 


Zug 12 
Hahl der Mitglieder e eg Ende des Milt: 184 
Landw, Ein- und Verkaufs-Genossenschaft 


(42 


— —————ñ—— 


Bilanz am 30. Juni 1927. 
Art : be: 21 
egent S . eng 5 385,98 
Wechſel A „„ „ 8 90 
BA 629,82 | Wertpapiere 3 800,90 
8 w laufender Rechnung 2 è 126 29809 
Warendeitän 3231 
SEH Bei der Ge at ` e e e 1808117 
Grundſtucke und EE 3 » e A8 689,18 
Einrichtung. SE 405,00 
(49 
Stahlkammer 1 4753.10 
190 620,30 
Paſſiva: zł 
3 1938,40 
Reſervefond S d 12 874.01 
| Sne e „„ 9987,40 
Schulden an Be Gen.⸗Bank „45 020,0 
21 . Rechnung 53434261 
22 189,28 Spareinlagen „63 597,09 
497,70 Rückſtändige a b agp ben CS 478,00 
990 685,72 Gewinn per 30. 6 2502.43 190 620.90 
320 747,38 
48 954,67 ahl der Mitglieder am Anfan des Geſchaftsja 90 
30 00000 Bah SE, MA Man lte 
421 00 Zahl ber Mitglieder a. = Schlusse CR Setting: 8 
ee Spar- und Darlehnskasse 


; „ odp. W: 
ee 


u öglich 12 Morg. 
fall er ZE: 3 
alls er pr geweſen, 

erwünscht, aber nucht Bedingung. 
es 


{44 


Für die unzähligen Bestellungen und Anfragen auf 


Reger-Seife-Mydlo Regera 


wird auf diesem Wege gedankt. 


Karol Sander 


Die vielen direkten Bestellungen v von Falten en der 


Reger-Seife-Mydio Regera 


können wir nicht ausführen, daes seit dem Jahre 1858 das Prinzip der Fabrik 
war und bleibt, die Verbraucher nur durch die Händlerschaft zu beliefern. 


Reger-Seife-Mydio Regera 


wird in aller Kürze zufolge Tag- und Nachtarbeit 
in allen einschlägigen Geschäften zu kaufen sein. 


Fabryka Media Regera 


Verkaufsbüro Poznań, ul. Seweryna Mielżyńskiego 23 


Bilanz SE 


30: Juni 1927. 
Akt! 


Si 

Kaſſenbeſtand 22 308,99 
Forderungen in th, Rechnung = ` SE 31.532,18 
Viehbeſſünde 8 400.00 
ea bel ber Ben. Ban! ER 5.790,98 
Grundſtücke und Gebände e, 37 081,26 
Innentar x . RES RER R H 62, 70 
Amoriſſatſon . 2 311.00 

Sea) 58705 

VSaſſiva: 21 

Geſchäftsguthaben 5 A 5 8816,16 
Reſervefonbs 13 839,07 
Betriebsrücklage zes 23 217,79 
Laufende Rechnung N. 83 83709 
Hyvotbeken 5.481,00 
Gewinn per 30, 6, 1927 . 1774691 17 -4 987,08 


Zahl der . am Anfang des Gelmäftsiahres: Gi 
ugang: 49, Abgang: 
Zahl der Mitglieder am Schluſſe des Somme 896 
Viehverwertunzsgenossenschaft 
Sp, z ogr. odp. Gniezro. 
Klintfid, Griep. Unkrig. 
— . ꝗꝶ—6— 


Bilanz am 30. Junt 1927. 


Aktiva: 21 
Genoſſenſchafts bank 804,29 
Beteiligung bei ber Genofjenfeaftshan! 122,39 
runditide und Gebän 100,00 
Maſchinen und erde 8 270,00 
e ii 7096,88 
a ba: 2 
e S 108205 
Reſerveſon ` BEER 726,70 
SE H i 10 105 > 1.365,28 
Schulden be = enoſſenſe aits an 728,07 
Sanfende N S 10,22 
— AC Zug 100,00 
un per 80. 6. S 89,27 1090,59 


eu ber mite am mes ZEA 17 


aug — 
Zahl der Mitglieder am Ende Se e e 19 
Landw. 8 
Mer fe Ne 
; erowiee pow. 
Wolff Dae. r 


Schuchardt. GI 


Unzetreißbare Getreidemufterbeutel 


liefert als Spezialität, 1000 Briefumſchläge mit Firma von 10 zle 
1000 Poſtkarten von 9,50 a. 1000 Mitteilungen von 12 21 an {1995 


Buchdruckerei Otto Rauscher, en Posen) 


(53 
Telefon 40-19. 


e d 


HKAFFEE- GROSS ROSTEREI 


SIROCCO“ 


C HEINRICH, RAKONIEWICE (POZN.) 


es — empfiehlt 


Im. 


t 


Altrenommierte Holzhandlung mit Sägewerk und erſtklaſſigem 
Kundenkreis im Auslande, übernimmt größere und kleinere 
Einſchläge von Waldparzellen in Kiefer⸗ und Laubholz, Auf⸗ 
arbeitung und Einſchnitt des Holzes, ſowie Export des Schnitt⸗ 
materials zu günſtigen Bedingungen auf Rechnung des 


JUNKEIALUNTLIKLLULLULLUDKSDUALIALANIANIDTKUEILLLLRLRUN. 


Beſitzers. An Stelle der Barzahlung wird auf Wunſch auch 

eine dem Arbeitsaufwand entſprechende Menge Sc in Zahlung 

genommen. 

Fachgemäße Aufarbeitung, fachkundige Ser E Höchfte 

Ausnützung des Materials wird garantiert. Durch weitverzweigte 

Verbindungen in Konſumentenkreiſen iſt Erzielung beſtmög⸗ 

lichſter Verkaufspreise geſichert. Angebote unter Nr. 2 an die Stolz der Hausir au 

Verwaltung des Blattes. oe 
Nr. 10, Ellte-Mischung - Marke für Feinschmecker per ½ kg z 8.— 
Nr. 12, Jublläums „ ~- hervorragend gut „ ½% „ d 7 

C o YYYY YYYY Y Nr. 14; Karlsbader „ - mild und fein „ ½ „ „ 6— 

Nr. 16. Haushalt „ ~ kräftig und gut „ ½ „ n 5. 


Feldstecher 
Regenmesser 
Thermometer 
Barometer 
in reichhaltiger Auswahl. 


Getreide wagen 


Postpakete von 2½ kg franko jeder Poststatlon. Probe- 
pakete von 1 kg gegen Berechnung des halben Portos, 


Beste Bezugsquelle für Conditoreien und Gasthäuser, 


f ene 


SHE 


Fil 


uk alie n Suche Stellung als Foeſſos e alter 


(oder Förſter in größerem Forſtbetrieb) bin 38 Jahre alt, verh., kinderlos, 
! ul. Fr. Ratajczak a35 evangl. der polniſchen Sprache mächtig. Nähere Auskunft erteilt auf 
Tele ton 2428 Wunſch die Staatl. Oberförſterei Sarniagöra, poczta Eazek (Lon sk 
2 ? Pomorze. Gefl. Zuſchriften: Hermann Giinther. 
Diplom. euer 13 Debowiece poczta Osie, Pomorze, (1065 


nnn e Ai A 


Unsere anerkannten Frühjahrssaaten: 


Original Mahndorfer frühe gelbe 
Diktoriaerbse, 


eingetragene D.-L.-G.-Hochzucht, von der durch Vorausbestellungen bereits 
zwei Drittel der stark vergrösserten Produktion verkauft sind, 


Original Heines Kolben-Sommermeizen, { 
-G. —. Hochzucht, stand im dreijährigen Durchschnitt der D.-L.-G.- 


SEH mit der Wertzahl 110,8 (nächstbeste Sorte roa) bei weitem an 
erster Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai. 


| Original Rimpaus roter Schlanstedter Sommerweizen 


D.-L,-G.-Hochzucht, ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaat, 


A Absaat Peragis Sommerweizen 


äußerst lagerfeste, hochertragreiche Neuzüchtung. 


Original Heils Frankengersie 


W PTR 


ITAN EN È Seit, 
* 


D.-L.-G.-Hochzucht, era eichste Gerste für bessere Böden, die hohe Düngergaben SS ohne 
i e 


zu lagern und 1927 im pier Sortenversuch an erster Stelle stand; erhielt auf der letzten tliner 


3 i Braugersten+Ausstellung die meisten und höchsten Preise, 


Original Heines Hannagerste 


„L.-G.-Hochzucht, gilt heute in Deutschland für die beste und ertragroichste Gerste. (16 


=; Absaat Spalöfs Goldgerste 


lagerfeste, anspruchslose, ertragreiche Gerste von vorzüglicher Brauqualität, 
-stellen wir hiermit zum Verkauf und stehen mit Muster und Angebot zu Diensten. 


Es bewirkt den Verkauf ebenso die Posener Saatbaugesellschaft. 


Dominium Lipie, Post und Bahn Gniewkowo. 
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Landwirte) Landwirte! 


Sichert Euch schon jetzt die Lieferung von 


zur Frühlahrshestellung. 


- Chilesalpeter befindet sich im Verkauf in allen landwirtschaftlichen 
 Symülkaten und Handelsgenossenschaften sowie 
hei Düngemittelhändlern. | 13 


REN; RN Run re IR ds . ; 
HNH H HHH DIOU 


an a leichtlöslichem Stickstoff wird 
zweckmässig in Form von 


— — 


DIDI UHT Im" 


gedeckt, weil Norgesalpeter 
=  preismwürdig und dem teuereren 
y Chilisalpeterinder Düngewirkung 4 
> = mindestens ebenbürtig ist. = 
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e für Enporizwecke: | S 
! Blaulupinen Zb E besonders beachtenswert 
l kleine gelbe Erbsen BE 
I! sowie Fabrikkartoffeln 
und erbitten Angebote. IR | f [ || 0 
EE 
Zur Frühjahrssaat haben wir abzugeben: GA STT 
| 2 up Luzerne | für rationelle Schweinemast 
| Gë: U. Grassaaten erste Qualit. | || 2 ` 
E SCH SE für: Rotklee | ; l N ` 88 Kuchen ll ` | 
| i Gelbklee unenthülst letzter Ernte. j e 


Ee enaena 


Wir empfehlen unsere anerkannt gut arbeitenden 48/52 9% 


Simeria S NEINININUSMASEHINEN | (nieht extrahiert) 
Gr Mi, ul Ms 


Klee-, Gras-, Rundfrüchte- und Getreidesaaten 
eee EE 


eee dc Ddr Feu enee Ë a 
Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von: 


elektrischen Licht- u.Kraftanlagen 


sowie von 


Radioanlagen 


Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen. 


FUTTERDAEMPFER 


als Nesselöfen, auch kippbar, roh und emailliert 


Original „Ventzki“-Futterdämpfer, Original „Juehne“- Futterdämpfer 


mit eingebauter Schnecke und Quetsche 


Dompferzenger. eigener Bauurt, Lupinenentbitterungsunlagen in allen Größen 
Kartoffeluuetschen in versehiedenen Austührungen, 
Rübenschneider in- und ausländischer Systeme, auch für grösste- Leistungen 


Düngerstreuer, Drillmaschinen, Hackmuschinen 


nur in den bestbewährten Fabrikaten. 


SMASCHINENABTEILUNGKX 


| Vote ehaftliche Zentralgenossenschaft Poznan 


— 


Düoppppopmo 


GEET 


Verlag Verband deutſcher Genoſſenſchaften in en z. Poznan, Wjazdowa 3. 
Berantoorttic für Schriftleitung, Verlag und Anzeigen: Ing. agr. rl Karzel in Poznan, a e 13, 
Anzeigenannahme in Deutſchland „Ale“, Berlin N. W. 6 Am Zirkus 9 — — Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake., P. 


